„tra kauer Zeitung“ 


Die 
kreis für Krakau 3 fl., mit B 
Nedaction, 


Abonnement 


auf das mit dem 1. October l. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1863 beträgt für Kr el 
kau 3 fl., für auswärts mit Iubegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung, 4 fl 

Abonnements auf einzelne Monate (pom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 35 
Nkr. berechnet. 1 


Amtlicher Theil. 


Nr. 17.725. 


Ausnahme der Boun, und Feierta 


deutſchen Bunde gefaßt worden ſind und welchen zufolge 


s ren Angelegenheiten Dänemarks wirklich unleidlich wird, 


wir es für unſere Pflicht anſehen, die ernſteſte Betrach- 
tung der Regierung u. ſ. w. hinzulenken. Sie betrifft, wie 
leicht zu verſtehen iſt, die neue Phaſe, in welche die däni⸗ 
ſche Frage durch die Beſchlüſſe eingetreten ift, die vom 


die däniſche Regierung ſehr bald — wenn die Mittheilung 
hierüber nicht bereits geſchehen iſt — unter Androhung 
einer Bundesexecution die Aufforderung erhalten wird, in- 
nerhalb einer Friſt von 6 Wochen das Patent vom 30. 
März zurückzunehmen. 5 

Wir kennen noch nicht den Beſchluß, deu ſie faſſen 
wird, aber ihr Beſchluß ſcheint uns nicht Gegenſtand irgend. 
eines Zweifels ſein zu können. Die Dinge ſind zu einem 
Punct gekommen, wo die fremde Einmiſchung in die inne- 


und wo die äußerſten Maßregeln einer Unterwerfung, die 
nichts rechtfertigt und zu welcher das däniſche Volk ſich 
nicht verſtehen will, vorzuziehen ſein dürfte. Wir können 


Im Zwecke der Dotirung einer Lehrgehilfenſtelle 
an der Trivialſchule in Glogow 
freiwilliger Erklärungen nachſtehe 
erzielt: } 

1. von der chriſtlichen Stadtgemeinde Gg 

2. „iſraelitiſchen 8 

3 „Dorfgemeinde Zabojka 


Zuſammen 1 


nde Jahresbeit 


* 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Krakau, am 24. September 1863. 


Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gun. 
ſchließung vom 24, December v. J. dem Damiano nobile Conte 
Miari die Bereinigung des Namens Fuleis mit feinem Fami⸗ 
lieunamen Miari allergnädigſt zu geſtatten geruht. 


Das eee en hat cf E 2 Klaſſe und 
Aſſiſtenten am Wiener Thierarzuei⸗Inſtitute, Franz Grunt zum 
Landes ⸗Thierarzte bei der Sangeet Gegen in Krakan 
Aer ken ) 
WE Ae Juſtizminiſtertum hat die erledigte Bezirksrichterſtelle zu 
Marburg dem disponiblen ug eren Johann Pogat: 
fchntg, unter Belaſſung feines Titels und Ranges verliehen, 


e — — 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 30. September. 


Die Depeſche, welche der ſchwediſch norwegiſche 
Staatsminiſter des Auswärtigen Graf Manderſtröm 
auf Veranlaſſung des Bundesbeſchluſſes vom 9. Juli 
unterm 19. Juli d. J. an die ſchwediſch⸗ norwegiſchen 
Geſandten in Paris und in London, Baron Adels— 
värd und Graf Wachtmeiſter, zur Mittheilung an 
Herrn Drouyn de Lhuys und Graf Rullell erlaſſen 
hat, lautet: 


Stockholm, 19. Juli 1863. 

Die politiſchen Gegenſtände übergeordneter Art, die in 
den letzten Wochen die europäiſchen Cabinete in Bewegung 
geſetzt und ihre ganze Aufmerkſamſeit in Anſpruch genom- 
men haben, konnten Thatſachen verhältnißmäßig unbemerkt 
vorübergehen laſſen, die in einem weniger bewegten Zeit⸗ 
punct nicht verfehlt haben würden, ſich die allgemeine Auf. 
merſamkeit zuzuziehen. Unter dieſen iſt eine, auf welche 


wurden im Wege ogt 
Elder deutſche Bund für dieſes Herzogthum gefordert hat, 
$ W und daß fie ſomit alle ihre Bundespflichten erfüllt habe, 
0 fl. indem durch das Patent die gegenjeitigen Verhältniſſe der 
verſchiedenen Theile der Monarchie Te geordnet find, daß 
fl. die Geſetzgebung und die Steuern in den andern Landes- 
fl. theilen unabhängig von dem find, was in Holſtein und 
Diele anerkennenswerthen Leiſtungen werden zur Lauenburg angenommen wird, und daß die däniſche Regie ⸗ 


deshalb annehmen, daß die däniſche Regierung erwidern 
wird, daß fie durch das Patent vom 30. März dem Her- 
hum Holſtein alle die Rechte eingeräumt habe, welche 


rung ſtets bereit ſein werde, die in Frankfurt angenomme⸗ 
nen Beſchlüſſe, welche die innere Verwaltung dieſer Her⸗ 
zogthümer betreffen, auszuführen; aber da ſowohl durch 
dieſe Erklärung wie durch das Patent vom 30. März 
nicht bloß jeder Grund, ſondern auch jeder Vorwand zu 
einer Bundesexecution entfernt ſei, könnte die daͤniſche Re 
gierung ein ſolches Vorgehen nicht anders als auf ein Ziel 
gerichtet betrachten, das vollkommen außer der Competenz 
des deutſchen Bundes liege, und in Folge davon als einen 
feindlichen Angriff, welchem es ihre Pflicht ſein werde, ſich 
mit allen den Mitteln, die ihr zu Gebote ſtehen, zu wi⸗ 
derſetzen. 

Wenn die Antwort der däniſchen Regierung dahin aus- 
fällt, und das kommt mir, wie geſagt, ſehr wahrſcheinlich 
vor, ſo wird man nicht leugnen können, daß dieſelbe auf 
Thatſachen begründet iſt. Die Forderung des deutſchen Bun⸗ 
des auf eine gemeinſame Verfaſſung für die geſammte Mo— 
narchie iſt unhaltbar, da es der deutſche Bund ſelbſt und 
die Stände Holſteins ſind, welche dieſe Ordnung unmöglich 
gemacht haben. Was das Herzogthum Schleswig betrifft, 
jo iſt es eine Thatſache, daß die däniſche Regierung gelen, 
nen iſt, nach der adminiſtrativen Trennung desſelben von 
Holſtein die Freiheiten dieſer Provinz zu erweitern, und 
daß ſie niemals irgend einen Schritt vorgenommen hat, 
dieſelbe in das Königreich zu incorporiren: und jedenfalls 
iſt dies eine Frage, mit Bezug auf welche der Bund — 
welche Forderungen auch Oeſterreich und Preußen ſich im 
Hinblick auf die Verhandlungen von 1851 und 1852 
vorzubringen für berechtigt anſehen mögen — vollkommen 


D 


mcompetent iſt. Der ſchlecht verhehlte Wunſch, ſich in dieſe 
Frage zu miſchen, führt indeſſen die Gefahr der Situation 
her ei, welche wir nicht anders als für höchſt kritiſch und 
ſich einer Kriſis nähernd anſehen können, die unausweichlich 
den Frieden des Nordens und höoͤchſt wahrſcheinlich ganz 
Europas bloßſtellen dürfte. 

Die Regierung des Königs hat lange Zeit ſich deſſen 
enthalten auf dieſe Frage zurückzukommen, aber ſie glaubt 


das Schweigen nicht länger bewahren zu können, 
betrachtet es als ihre Pflicht, die Situation der B 
lung des Pariſer und Londoner Cabinets zu unt 
Es däucht ihr, daß es beſonders bei dem 
Stande der Verhandlungen mit Bezug au 
in der Abſicht dieſer Cabinette liegen kann, 
bereits im Laufe dieſes Jahres im Norden 
doch könnte dieſe Begebenheit in wenigen 
finden, wenn Dänemark nicht in der Unter 
Cabinete einen Schutz gegen die Angriffsmaß 
lands findet. Wir erlauben uns nicht die 
ſchlagen, um die Wirkungen hievon zu verhindern oder zu 
beſeitigen, aber wir glauben ein Recht zu beſitzen uns über 
dieſe Frage auszuſprechen. Wir gründen dasſelbe zunächſt 
auf die aufrichtigen Freundſchaftsgefühle, die uns mit den 
beiden Regierungen, an welche wir uns wenden, verbinden, 
und alsdann auf die wichtigen Folgen, die für uns aus 
einem Streit entſtehen könnten, von welchem wir durch die 
Macht der Umſtände leicht genöthigt werden könnten uns 
nicht fern zu halten, daß es unſere theuerſten Intereſſen 
uns nicht geſtatten würden, mit Ruhe zuzuſehen, wie un⸗ 
ſere Nachbarn unter Vorwänden erdrückt werden, die ſpã · 
ter unſere eigene Unabhängigkeit der Gefahr ausſetzen 
könnten. re 

Ich beauftrage Sie dieſe Depeſche Sr. Exeellenz vor⸗ 
zuleſen und ihm, wenn er es wünſchen ſollte, Abſchrift von 
derſelben zu geben. Manderſtröm.“ 

Das Reuter ſche Bureau hat Nachrichten aus Ko⸗ 
penhagen vom 25. d. Mts, wonach eine Depeſche 
der ſchwediſchen Regierung an ihre Geſandten in 
Paris und London gegen die Intervention Deutſch⸗ 
lands in Schleswig proteſtirt. Das Stockholmer 
Cabinet billigt die Weigerung Dänemarks und er- 
klärt, Schweden werde ſich am Widerſtande Däne⸗ 
marks betheiligen, weil die Intereſſen Schwedens und 
Dänemarks innig verbunden ſeien. 

Aus Berlin wird der „G. C. geſchrieben: Die 
„Kreuzztg.“ erklärt ſich mit Wärme für den Bismarck'⸗ 
ſchen Vorſchlag einer aus der ganzen deutſchen Nation 
durch directe Wahlen hervorzugehenden deutſchen Na- 
tionalpertretung. Die Partei, deren Organ die „Kreuz⸗ 
ztg.“ iſt, billigt nur das, was ihr zum Vortheil ge⸗ 
reicht und wenn ſie ſich für eine derartige National— 
vertretung ausſpricht, ſo geſchieht es nur, weil ſie ih⸗ 
ren Triumph durch dieſelbe erblickt oder, falls der 
Vorſchlag zurückgewieſen wird, den Ruhm erntet, eine 
großartig liberale Maßregel vertheidigt zu haben. 
Beim Lichte beſehen iſt die Maßregel nur dem äußern 
Scheine nach liberal. Denn bei Kopfzablwahlen ſind 
es nicht die liberalen gebildeten Mittelklaſſen, welche 
den Ausſchlag geben, ſondern die Menge und wer ſie 
zu leiten verſteht. Wenn daher auch in den großen 
Städten Preußens und anderer deutichen Länder bei 
den Kopfwahlen Republikaner gewählt werden möchten, 
jo würden doch die Kopfzahlwahlen auf dem fla- 
chen Lande und in den kleinen Städten ganz andere 
Ergebniſſe liefern, wie man ja das Beiſpiel in Frank⸗ 
reich hat. Denn auf dem Lande würden bei dem 
Einfluſſe, welchen das gegenwärtige preußiſche Mini⸗ 
ſterium und ſeine Organe, dann der Adel und das 
Militär auf den Bauer und Kleinbürger beſitzen und 
ausüben faſt immer die Candidaten der Junkerpartei 
gewählt werden, was auch in einigen andern deutſchen 
Ländern der Fall ſein möchte. Da bekämen wir dann 
ein deutſches Nationalparlament, in welchem die re— 


und ſie 
eurthei⸗ 
erbreiten. 
gegenwärtigen 
f Polen nicht 
daß ein Krieg 
aus breche, und 
Wochen ſtatt⸗ 
ſtützung dieſer 
regeln Deutſch⸗ 
Mittel vorzu⸗ 


actionären Elemente mit großer Stärke aufzutreten 
vermöchten. d 

Wie bereits telegraphiſch erwähnt, theilt nun auch 
das „Journal de St. Petersbourg“ die ruſſiſchen Ant⸗ 
worten an die drei Mächte mit. Die Denkſchrift, 
welche dieſelben begleitet, iſt den Geſandten in Paris, 
London und Wien mit der folgenden Depeſche des 
Fürſten Gortſchakoff zugeſandt worden: 

Zarskoje Sſelo, 26. Auguſt (7. September.) 

Wie ich Ihnen durch meine Depeſche vom heutigen 
Tage bereits mitgetheilt, nimmt das kaiſerliche Cabinet, 
durch ein Verlangen nach Verſöhnung geleitet, davon Ab⸗ 
ftand, eine Polemik fortzuſetzen, welche in ſeinen Augen nur 
Werth haben würde, wenn fie zu einer Verſtändigung füh⸗ 
ren könnte. Indeſſen enthalten die Depeſchen der drei 
Höfe und die der Note des Herrn Drouyn de Thuys an 
gehängte Denkſchrift einige Behauptungen, die wir um fo 
weniger annehmen oder gar ganz mit Stillſchweigen über⸗ 
gehen können, als ſie wahrſcheinlich zur Veröffentlichung ber 
ſtimmt ſind. Ich habe die Betrachtungen, welche dieſelbe 
in uns angeregt, in der Denkſchrift aufgezeichnet, welche 
Eu. Excellenz hiebei finden werden. Sie werden daraus 
entnehmen können, welche Sprache Sie führen müſſen, und 
wenn Sie es für nützlich und zweckmäßig halten, dürfen 
Sie auch dieſes Schriftſtück dem Herrn Miniſter der aus 
wärtigen Angelegenheiten vorleſen. 

Empfangen Sie x. 

Bemerkenswerth iſt, daß der ruſſiſche Miniſter auf 
die Gewohnheit Bezug nimmt, die Ackenſtücke, welche 
internationale Fragen betreffen, zu veröffentlichen, und 
daß er dies ausdrücklich als den Grund bezeichnet, aus 
dem er die Discuſſion, welche er in ſeinen Depeſchen 
für geſchloſſen erklärt, in der Denkſchrift wieder auf⸗ 
nimmt. FRE 1 

In Paris ſcheint man es doch für paſſend zu 
halten, ein wenig Waſſer in ſeinen Wein zu gießen 
Der „Moniteur“ veröffentlicht nun die Ahe 
des Kaiſers Alexander in Finnland, und die inſpirir⸗ 
ten Blätter ſuchen die Publication des N 
den Fürſten Czartoryski ihres gehäſſigen Charakte 
zu entkleiden. Wenn gewiſſe Correſpondenten verſichern 
müſſen, der „Moniteur“ habe in der Eile vergeſſen, 
den Urſprung dieſes Briefes anzuführen, "e iſt dies 
eine Flunkerei. Die Sache, ſchreibt man der „Neuen 
Preuß. Ztg.“, ging gar nicht jo eilig zu; in den die 
plomatiſchen Kreisen wußte man ein und zwanzi 
Stunden vorher, daß die Veröffentlichung ftattfinden 
werde, aber man wußte auch im Miniſterum, daß der 
ruſſiſche Botſchafter die Anführung des revolutionären 
Comité's als Verfaſſer des Briefes nicht ſtillſchwei⸗ 
gend hinnehmen werde. Es iſt geſchrieben worden, 
daß die Stellen des ruſſiſchen Memorandums, worin 
von den Jahren 1812 und 13 die Rede, hier ſehr 
verletzt haben. Anfangs ſuchte man dieſen Streich durch 
die Sophiſterie zu pariren, die „Ueberhebung“ Ruß⸗ 
lands jet beleidigender für ſeine Alliirten in den Ber 
freiungskriegen als für. Frankreich; aber unſere Offi⸗ 
eiöſen haben dieſes Thema fallen laſſen, da nicht ein 
einziges Deutſches oder Engliſches Blatt zu citiren 
iſt, welches ſich gegen dieſen Punct des Memoran⸗ 
dums erhoben hätte. 

Die „France“ ſpricht heute von der Möglichkeit, 
daß Graf Walewski an Stelle des Baron Gros zum 
Botſchafter in London ernannt werden könne, in faſt 
verſchämter Weiſe: ſie wiſſe nicht, ob etwas daraus 
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Feuilleton. 
DO 


Kunſtgaunerei im vorigen Jahrhundert. 


Im Jahre 1776 erſchien — mit dem gates 
girten Druckort Amſterdam — ein Pamphlet unte ed 
Titel: „La confession publique du brocanteur, a 3 
ture extraordinaire arrivee au mois de novem Ze 
1769 sur un vaisseau parti de l’Amerique pour . 
Malo etc.“ (48 S.), welches in einer nicht gerade RODT 
glich witzigen Form das Thun und Treiben eines 1 
tigten Pariſer Gemaͤlde⸗ und Antiquitätenhändlers ans = 
geslicht bringt. Der anonyme Verfaſſer (deſſen jetzt eminen 
ſelten gewordenes Werkchen in E. Piot's Cabinet de 
P Amateur, Jahrgang 1861/62. S. 168 wieder abgedruckt 
worden DO erzählt nämlich, wie er auf der Ueberfahrt von 

meriea mit einem Pariſer „Brocanteur zuſammentriff , 

En nad) einigen ergötzlichen Proben der gröͤbſten Wuert 
8 verſchiedenen Geſprächen bei Gelegenheit eines 
Sergefeihte mit Corfaren verwundet werden läßt, als er 
ih Ce auf der Raa des Hauptmaſtes befindet. — Die 
Sn zerriſſen, dem blutenden und halbtodten 
Manne kann man nich goe beikommen, und ſo ruft er 
in ſeiner Angſt den Schi Sgeiftlichen, daß er feine Beichte 
anhöre, die nun vom Maſte ter abgelegt, eine öffen- 
tliche wird. Seine Gewiſſenserleichterungen find (mit Weg⸗ 
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deſſten Bilder zu 


laſſun 


ſächli 8 der Weitſchweifigkeiten und Unterbrechungen) haupt⸗ 
i 


ch folgende: 

Ich wurde Gemäldehändler. Ach, ehrwürdiger Pater, 
dus muß ich mir vorwerfen! was für Betrügereien und 
Schelmenſtücke! — Mit drei Andern that ich mich zuſam— 
men; — ach und wir vier haben mehr gethan als die 
größten Räuber; — nur gemordet haben wir nicht! 
ir gingen in die Auctionen, ehrwürdiger Pater, wo 
wir Den drei bis vier Geſellſchaften wie unſere fanden; — 
für zeigerten uns nur zum Schein, bekamen die Bilder 
den Spottgeld zugeſchlagen und theilten nachher als ver. 
Angle Erben die Beute Wußten wir ein gutes Bild bei 


einem Liebhaber i daß wir's ihm 
verleidet hatten ! IT SRG: 


Wir machten 


wir et 


Schein⸗Auctionen und fteigerten die elende 
doch, in uni fabelhafteſten Summen — dann hieß es 
ute n unſerer Auction find Bilder bis ſechs⸗, acht-, zehn 
fünfzehntauſend Liver gegangen; — und ſie waren nicht 
das Dreißigſtel werth. Sah ich einen Liebhaber, der eins 
meiner Bilder ins Auge faßte, ſo machte ich tüchtig hohe 
Preiſe; — er bot etwas Anſtändiges, ich ſchlug's ab, und 
gab meinem Compagnon einen Wink, der dann wie zufäl⸗ 
lig mit einem Anerbieten zu meinem Manne ging. Natür⸗ 
lich erzählt ihm der: da hab ich au 4 . den e un M 
das und das Bild aus der Hand gelaffen. Wie, 7 jagt 
mein Affocie, das wäre ein guter Kauf; ich kenne das tref- 
fiche Bild und wundere mich, daß Sie nicht die Hand 
darauf gelegt haben; — da weiß ich einen Händler der 


mehr wie Sie geboten und es doch nicht bekommen hat, — 


o, das iſt wahrlich etwas Gutes! Jetzt ſteckt' ich mein Bild 
weg und gab es einem andern Kameraden zum Aufheben; 
kam mein Liebhaber wieder und bot, was ich erſt gefordert 
hatte, dann hieß es: Verkauft! — Nun, an wen? — Ach, 
was nützt Ihnen das, da es weg iſt? — Nun, wenn es 
ein Händler iſt, ſo könnt er mir's ja laſſen! — Ich nannte 
dann den Namen und der Gute lief in die Falle. Nun 
bot er jenem etwas über den Kaufpreis, drei-, vier-, fünf- 
hundert Livres mehr, der Andere ließ es nicht; nach einigen 
Tagen kommt der Liebhaber wieder und jetzt iſt das Bild 
wieder bei einem Dritten, von dem es endlich der gehetzte 
und heiß gewordene Kunſtfreund für das Zwanzigfache des 
Werthes erhandelt! — 

Kamen Liebhaber in die Auctionen, wo wir ſie nicht 
wollten, ſo wußten wir ſie mit ſchlechten Witzen zu ärgern, 
bis fie gingen. — Sahen wir welche auf den Augſtellun⸗ 
gen vor guten Bildern ſtehen, ſo kamen wir zu Zweien 
vorbei und ſagten ganz abſichtslos: S Schade daß es Copie 
iſt! O, wenn das ein Original wäre, oder einfach: Es 
iſt ein Schinken )! dann hatten es meine Leute um ein 
Nichts! 

Bilder, die ich nicht los wurde, ließ ich in der Verbor⸗ 
genheit ſchmutzig werden: dann ſteckt ich's zu irgend einem 
armen Kerl den ich kannte, und ſagte jo gelegentlich einem 
Liebhaber, ich hätte da und da ein Bild bei Leuten geſe⸗ 


) Deutſcher Kunſtausdruck für erofte. 


hen, die vom Werthe nichts verſtänden; leider hätte ich aus 
Mangel an Caſſe die gute Gelegenheit nicht benutzen kön ⸗ 
nen, und wollte nun ihm lieber als einem Andern den 
Fund gönnen, und ſo weiter. — Mein guter leichtgläubiger 
Freund hat nichts Eiligeres zu thun als ſechs Treppen nach 
dem bezeichneten Dachlogis zu ſteigen und meinem billig 
bezahlten Vertrauensmann das Kleinod um ein tüchtiges 
Geld abzukaufen. S 

Eines Tages hatte ich recht dringend Geld nöthig; ich 
gehe mit einem Bild unter dem Arm bei einem reichen Za, 
pezierer vorbei und komme auf den guten Einfall, ihn zu 
bitten, das Bild in feinem Laden abſtellen zu dürfen, bis 
ich aus einer Auction zurückkomme. Inzwiſchen inſtruire ich 
einen meiner Genoſſen: er muß am Laden vorbeigehen, dp 
treten, erſtaunt das Bild ſehen und 2400 Livers dafür 
bieten; es geſchieht richtig. Der Tapezierer ſagt ihm, das 
Bild gehöre einem Fremden und Jener verſpricht vier Louis ⸗ 
dor Agio, wenn es der Tapezierer für 100 Louis ſchaffe. 

Als ich zurückkomme, fragt mein Tapezierer ganz un ⸗ 
ſchuldig, ob ich ihm etwa das Bild für 50 Louis laſſen 
möchte, die man ihm geboten habe. Ich ſage, daß ich's 
nicht unter 1800 Livres laſſen könne — wir handeln, er 
ſchlägt ein, und zahlt mir 4 5 1800 mit der Ausſicht auf 
das Geſchäft, es für 2496 Livers zu verkaufen, die ihm 
— mein Afſoete geboten hatte. Das Ding war vielleicht 
48 Livers werth!“ — e 

Mit einigen ähnlichen Zü 


gen endet dann die Bei 
des Mr. Ferre la Mule, Beichte 


ſo nennt mit einem unüberſetz. 


würde, auch nicht, ob Walewski es annehmen werde; wurde hervorgehoben, daß man damit durchaus nichtſhat in feiner zu Regensburg abgehaltenen Sitzung Enthüllung des Deukmals am Grimma'ſchen Thore, 

aber das könne fie wohl jagen, daß man ſich in Eng⸗ ſeine Befriedigung mit der Reformacte ausſpreche, beſchloſſen, eine Generalverſammlung des deutſchen Re⸗Nachmittags Volksfeſt und Abends Anzündung eines 

land ſehr darüber freuen und daß durch Walewskis daß man ſich derſelben gegenüber, obgleich nicht ab⸗formvereins und der ſämmtlichen großdeutſchen Ver- großen Feuers auf dem Schlachtfelde beſtehen. 

Wiedereintritt an der franzöſiſchen Politik ſich nichts lehnend, jo doch kritiſch verhalten wolle. Zu einerſeine Deutſchlands auf den 28. October und zwar in Königreich der Niederlande. 

ändern würde. Modification der Februar⸗Verfaſſung erklärte man Frankfurt anzuſetzen. Den General⸗Staaten der Niederlande wird in 
Aus Conſtantinopel, 17. Sept., wird gemel⸗ ſich bereit; ebenſo ſprach man die Geneigtheit aus, Aus Berlin, 28. September, wird gemeldet: deren gegenwärtiger Seſſion ein neuer Stempelgeſetz⸗ 

det: Auf die identiſche Note der ſechs Mächte in Modificationen des Reformprojectes, die von „ande-Der König iſt heute nach Baden, der Kronprinz nach Entwurf vorgelegt werden, in welchen die Befreiung 

Betreff des Beſitzrechtes der Ausländer in der Tür⸗ rer“ Seite vorgeſchlagen würden, nicht abzulehnen, England abgereiſt. der politiſchen Zeitungen von der Stempelabgabe auf: 

kei hat die Pforte geantwortet, fie werde ſich darüber, ſofern die hiſtoriſchen Machtverhältniſſe“ dadurch! Bei der Einweihung des neuen Börſengebäudes genommen iſt. Es ſoll dieſe Maßregel vom 1. Januar 

mit den Geſandten leicht verſtändigen, da fie bei ih⸗ nicht gänzlich beſeitigt würden. Die Aufforderung, war anweſend: Se. Maj. der König, IJ. kgl. Ho⸗1864 an in Wirkſamkeit treten. 

nen den aufrichtigen Willen zu Anden hoffe, alles, an der nächſten Reformvereins⸗Verſammlung theilzu- heiten der Kronprinz und die übrigen Prinzen, die Frankreich. 

was jene Frage angehe, in Erwägung zu nehmen, nehmen, wurde zurückgewieſen; dafür verſprach man Miniſter, der Feldmarſchall v. Wrangel und viele hohe Paris, 26. September. Der Kaiſer iſt, wie der 

und die Praxis, welche ſie fordern, mit den Sitten ſich, für den Beitritt zum deutſchen Abgeordnetentag Staatsbeamte. Der König ſprach in Beantwortung], Moniteur“ heute berichtet, vorgeftern, Mittags 1 Uhr, 


und Geſetzen des Landes, jo wie mit den Rechten zu wirken. 


und der Würde des Sultans in Einklang zu bringen. 
Aus London meldet man von ſehr beachtenswer⸗ 
— Seite die höchſt wichtige Mittheilung, daß die 
egierung der vereinigten Staaten den Beſchluß ge⸗ 
faßt hat, in Texas ein Corps von 30,000 Mann 
einrücken zu laſſen. Dieſe Maßregel, über welche nach 
London auf diplomatiſchem Wege Aufſchluß gegeben 
wurde, iſt offenbar mit Rückſicht auf die Eventualität 
der Ausführung des wie es heißt franzöſiſchen Pro⸗ 
jectes, Texas für Mexico in Beſitz zu nehmen, ergrif- 
fen worden. Zum Befehlshaber jenes Mtb ane 
Expeditionscorps ſoll General Reynold deſignirt ſein. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


In der Sitzung des Finanz-Ausſchuſſes vom 
28. d. wurde aech das Budget der eroatiſchen Hof— 
kanzlei berathen und erledigt. Ein bemerkenswerther 
Abſtrich wurde bei der Poſition „Beiträge für die 
Municipal⸗Verwaltung“ vorgenommen u. z. mit Rück⸗ 
ſicht auf den Umſtand, daß dieſe Koſten für Co m⸗ 
munalbehörden nicht dem Staatsſchatze zur Laſt 
fallen können, daß in den beiden früheren Budgets 
die Paſſirung geringerer Summen nur vorſchuß⸗ 
weiſe Platz gegriffen hat, daß zum Budget pro 1863 
bemerkt worden iſt, daß dieſe Poſt nur gegen genaue 
Specificirung bewilligt werden könne. und in der 
vorliegenden e Aufzählung viele Poſitio⸗ 
nen auffällig zu hoch geseifien erſcheinen; endlich, weil 
die Anforderung der k. croatiſchen Hofkanzlei verhält⸗ 
nißmäßig höher als jene für Ungarn und Sieben⸗ 
bürgen ſei. Auch eine Discuſſion über die Wirkung 
des October⸗Diploms im Puncte der Municipalver⸗ 
waltung griff Platz. Weiters wurde der Buͤdgettheil 
„Einnahmen vom Staatseigenthume, Staatsgüter“ 
berathen. Referent iſt Abg. v. Hopfen. Der erſte 
Titel handelt von „Kameral- und Krondomänen.“ 
Nach längerer Discuſſion wurde der Titel „Staats⸗ 
Domänen“ gewählt. Der Ausſchuß für das Heimat⸗ 
recht hat am 28. d. die zweite Leſung des Geſetz— 
Entwurfes vorgenommen. 

Ueber die Verhandlungen des Finanzausſchuſſes 
bezüglich des Gehaltes für den Botſchafter in Rom 
vernimmt man, daß eine Beilegung des Zwiſtes we— 
en des Abſtriches der 20.000 fl. angebahnt werden 
Co Graf Rechberg ſoll in einer ſchriftlichen Aeußerung 
Aufſchlüſſe geben, welche dieſen Ausgleich der Differenz 
ermöglichen. Es handelt ſich wie es ſcheint darum, aus 
den Bezügen des Botſchafters gewiſſe Laſten auszuſchei⸗ 
den, welche Oeſterreich als katholiſcher Macht obliegen; 
das ſind gewiſſe Subventionen, welche jede katholiſche 

acht in Rom bei gewiſſen Gelegenheiten zu leiſten 
— Unter der Vorausſetzung der Ausſcheidung die⸗ 
er naturgemäß nicht dem Botſchafter, ſondern der 
Macht zufallenden Leiſtungen ſcheint die Regierung 
geneigt zu ſein, in den Abſtrich der 20,000 fl. von 
den Bezügen des Botſchafters zu willigen, während 
ſie ſonſt nur einem Abſtrich von der ganzen Rubrik 


Hofwägen waren für den Prinzen und deſſen Gefolge 


zuzuſtimmen geneigt wäre. 

Am 26. d. fand eine Vorſprechung einiger Abgeord⸗ 
neten in der deutſchen Frage ſtakt, bei welcher man 
ſich über einige Hauptpuncte eines Programms einigte, 
das für eine ſpätere allgemeine Clubverſammlung die 
Grundlage der Berathungen abgeben ſoll. Der Antrag, 
das Reformproject in ſeiner Totalität CC 
wurde von der Majorität abgelehnt, dagegen beſchloſ⸗ 
ſen, an dem Grundgedanken desſelben feſtzuhalten, 
ſoweit ſie die Verſtärkung und Ausdehnung der Cen⸗ 
tralgewalt, Volksvertretung OC vom Modus 
derſelben) und Bundesgericht betreffen. Ausdrücklich 


baren Namen (ferrer la mule: mehr anrechnen beim Ein- 
kauf für Andere) der Pamphletiſt ſeinen Helden; der fer, 
ausgeber des Cabinet de l’Amanteur theilt uns in einer 


der Anrede des Herrn Baudouin ſeinen Glückwunſchſvon Biarritz abgereiſ't und Abends 5 Uhr in Tarbes 
und ſeine Anerkennung ſowohl den Urhebern als auch eingetroffen, wo Herr Fould ibn in ſeine hübſche 
den Leitern des Baues aus, welcher Berlins und Wohnung geleitet hat. Obſchon Niemand ſeine An- 
Ee et ſei. Der Handel jet der SE des kunft e war die Stadt doch GC 5 illu⸗ 
SCH ` eichthums und daß der Reichthum dem Vaterland|minirt; Se. Majeſtät durchwanderte zu Fuß die feſt⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. und der Reſidenz erhalten Wale ee des Königs Ge⸗ lich erleuchteten Straßen. Geſtern, Bern 9 is 
Wien, 29. September. bet; dieſe Güter zu erhalten, ſei die Aufgabe derffuhr der Kaiſer nach dem Dorfe St. Sauveur, um 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät hab it Aller⸗ Monarchie, der Regierung und des Volkes. Die Kö⸗ die neue ſchöne Kirche und die über den 70 Meter 
öchſter Entſchließ 3 13 5 der vote weree ie hat telegraphiſch ihr Bedauern ausgedrückt, deribreiten Bergſtrom gebaute neue Brücke in Augen- 
höchſter terſtützur ung vom 12. d. dem Privatvereine Einweihung eines Werkes nicht beiwohnen zu können, ſchein zu nehmen. Dann ging die Fahrt nach Bas 
> N N Hausarmen in Prag einen deſſen Modell fie in London jo ſehr gefreut habe. gudres, wo die Bade⸗Anſtalt und 2 Steinſchleifereien, 
ie fl. allergnädigſt zu bewilligen d 1171 nach einer Depeſche der „K. 3.” aus — der 1 Marmor zu allerlei 19 2 verar⸗ 
5 1 Ge, Si Ss s Johannisburg vom 19. d. mitgetheilt, daß dortſbeitet wird, beſucht wurden. Um 6%, Uhr kehrte Se. 
= et ies Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers Ruſſen auf preußiſches Gebiet geflüchtet ſeien. Nach Majeſtät nach Tarbes zurück. — A Nachmittag 
nach Da gece rn vorläufig bis zum nächſtenſeinem von der „Ot. 3.“ mitgetheilten Schreiben3 Uhr tritt, wie die „France“ meldet, die in Cher- 
be Maſeſtat di Kaiſerin Königin K aus Johannisburg hatten die Inſurgenten drei polni-|bourg verſammelte Panzerſchiffs⸗Diviſion mit der 
A ſta zo E E wie arolinaſſche Gränzdörfer, in denen ruſſiſche Truppen lagen, Commiſſion die Probefahrt nach der ſpaniſchen Küſte 
e e 000 f Unterftügung der Nothleidendenſin Brand geſteckt und ca. 400 Ruſſen flüchteten inſan. Sie beſteht aus den 5 Fregatten: Solferin, Gen, 
in e Hoheit fl. allergnädigſt zu ſpenden geruht. die benachbarten preußiſchen Gränzdörfer. Alsbald ronne, Magenta, Invincible und Normandie. Der 
N N en der durchlauchtigſte Herr Erz- erſchienen dort Polen welche den Bauern die Anzeige Vice Admiral Penaud, als Präſident der Commiſſion, 
herzog F 8 5 Karl, die durchlauchtigſte Frau Erz⸗ machten, daß ihre Wohnungen ebenfalls niedergebrannt ſhißt ſeine Flagge auf dem Solferino auf, die anderen 
ae und der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ werden würden, wenn ſie die ruſſiſchen Truppen bei Commiſſarien werden auf den 4 anderen Schiffen 
Cé Pr ai Ac find am 26. d. von Salz⸗ ſich beherbergten. Die Bauern wandten ſich in ihrer vertheilt. Die Fahrt ohne Anker-Aufenthalt ſoll 12 
Se R Hoheit ei luuchti Bedrängniß an den Landrath, welcher die ſofortige bis 14 Tage währen. — Im Süden Frankreichs hat 
endwig haben * u. auchtigſte E Erzherzog Translocation der Ruſſen über die Gränze veranlaßte. der anhaltende Regen die Flüffe angeſchwellt. Der 
= Steinbruch Bag der Gemeinde eege Se. Maj. der König von Sachſen hat wiederum Rhone iſt ſehr hoch und hat in Lyon die Uferſtraßen 
einen Beitrag von 100 fl. ſtellen go ung Iſchlſeinem Maiflüchtling, dem vormaligen Literaten G. überſchwemmt. Auch die Saone iſt ſehr angeſchwollen. 
Se. k Ber zustellen la Sachſen ; Weisflog (gegenwärtig Doctor der Medicin in Alt-|Die Mittelmeer⸗Bahn ift bei Tain an zwei Stellen 
e bier r e. von SC iſt ſtetten bei Zürich) die Rückkehr geſtattet. a von Regengüſſen durchbrochen worden. 
= Son e Baba ommen und in der Hofburg Das „Dresdner Journal“ iſt zu der Erklärung, Wie es heißt, hat der Kaiſer die Abſicht, den 
r date Se SE wurde derſelbe von demſermächtigt, daß die Aeußerungen des Königs von geſetzgebenden Körper ſchon zum nächſten Monate ein⸗ 
On, a nos d eſandten Baron v. Könnerig und Sachſen an die Deputation des volkswirthſchaftlichenzuberufen. Man munkelt allerlei von Unterhandlun- 
aeg is Kaiſers empfangen. Kaiſerliche Fongreſſes über den preußiſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ gen zwischen Frankreich und Italien (um Oeſterreich 
Vertrag und die Zollvereinskriſis, wie die „Berliner [Schwierigkeiten zu machen) und von einer myſteriö⸗ 
Börſen⸗Zeitung“ fie referirte, nicht gemacht wurden. en Zuſammenkunft des Ritters Nigra mit einem 
Der deutſche Städtetag zur Berathung über die italieniſchen Staatsmanne, der zugleich General, in 
nationale Schlachtfeier, bei welchem 34 Städte ver⸗Chambery. Nur vorgeblich ſei er nach Biarritz gereiſt. 
treten waren, iſt in Leipzig am 25. d. M. geſchloſſen Auch taucht das Gerücht wieder auf, daß Victor 
worden. Das von einer Subcommiſſion aufgeſtellte Emanuel dem Kaiſer eine Armee zur Verfügung ge⸗ 
Feſtprogramm iſt angenommen worden; es enthält neun Wett habe. Alle dieſe Gerüchte halten die öffentliche 
Paragraphe (einen zehnten Papragraph zog der An⸗ Meinung und beſonders die Börſe in Athem, aber 
tragſteller, Oberbürgermeiſter Seydel von Berlin ſelbſt es wird verfichert, daß fie nichts als leere Erfindun— 
urück: ausdrückliche Anbahnung eines alljährlich wie⸗ gen ſeien. Heute heißt es, der Graf v. Walewski 
derkehrenden Volksfeſtes für den 18. October und ei⸗ werde an Stelle des Barons Gros zum Botſchafter 
nes periodiſchen deutſchen Städtetages), von denenſin London ernannt werden. Wir müffen die Beſtäti⸗ 
der achte die Feſtordnung aufſtellt und zwar ganz wieſgung dieſes Gerüchtes abwarten. Die Ernennung des 
dieſelbe bereits im Entwurfe des Localcomité vorlag, Repräſentanten der polniſchen Partei am Hofe der 
der neunte das permanente Centralcomité, beſtehend Tuilerien zum Geſandten in London würde höchſt 
aus dem bisherigen Localcomité, zwei Deputirten derſwahrſcheinlich in Petersburg als eine Demonſtration 
Stadt Berlin, je einem Abgeordneten der Städteſbetrachtet werden, der gegenüber der Baron v. Bud— 
Halle und Altenburg und eventuell zwei Deputirtenſberg zum Mindeſten einen Urlaub antreten dürfte. 
des Wiener Magiſtrates. §. 2 beſtimmt, daß die deut Man hat über den mehrtägigen Aufenthalt der 
ſchen Städte die Feſtgeber, und $. 3, daß die Vete-mexikaniſchen Deputation in Paris verſchiedenartige 
ranen der drei KC KC we ende r ra gehegt. am ëmge EE 
si 705 einzuladenden in Leipzig gaſtlich aufzunehmenden Eh- löſt und redueirt ſich auf den ſehr proſaiſchen Um⸗ 
vor der verſammelten . zengäſte ſein fallen et e? 5 bleibe es überdies 955 zer daß die ZE deren ae nude Fräcke 
den Spitzen der Behörden, ae A ef der Ausſchuß überlaſſen, auch einzelne hervorragende Män-ſals ihrer Miſſion unwürdig erſchienen, ſich äußerſt 
Gemeinderepräſentanz u. Kee "ag u Die zündendeſner aus jener Zeit überhaupt beſonders einzuladen. prächtige Uniformen hier anfertigen ließen. Der Schnei⸗ 
Rede des Statthalters rief bei e auf bie Armee be⸗ Die Anmeldungen der Rn und Städtedeputirten der aber ließ fie länger warten, als er ihnen aufäng⸗ 
züglichen Stelle einen unbeſchreiblichen Enthuſiasmus haben bis zum 8. October nach Leipzig zu erfolgen. lich verſprochen hatte. 
hervor, der ſich auf den „ ſteigerte, Zwei Deputirte ſchicken Städte von bis 20.000, vier Großbritannien. 
als F8 M. Baron Roßbach dem oberſten Kriegsherrn Deputirte Städte von bis 50.000, ſechs Deputirtel Durch die engliſchen Blätter geht die Anzeige, daß der 
und dem ganzen Kaiſerhauſe Hochs ausbrachte; Se. Städte von bis 100.000 Einwohnern. Städten „Great Eaſtern“ in dieſem Jahre nicht wieder nach Amer 
t. Hoheit Erzherzog Carl Ludwig betrachtete das Feſt über 100.000 Einwohner ſteht die Zahle derftien oder überhaupt in See geihiet werden wird. Das 
vom Balcon des Schießſtandsgebäudes. .. zu entſendenden Abgeordneten frei. Die Feſtfeier iſt kommt daher, weil er auf der letzten Fahrt nach New Nork 
Wie das „Giornale di Verona“ meldet, platzten inſauf den 18. und 19. October verlegt und wird inſabermals durch Stürme arg beſchädigt worden war. Jede 
der Nacht vom 20. zum ei d. im Pfarrhauſe zu ihren Haupttheilen am erſten Tage in der Feſtverſamm- Hoffnung der Actionäre, daß das Schiff ſich je rentiren 
Legnano, wo fid gerade der auf einer Berufsreiſe ung auf dem Markt, Theatervorſtellung (wahrſchein- werde, iſt geſcwunden, und wir wären nicht überraſcht, 
begriffene Msgr. Canoſſa, Biſchof von Verona, be lich Wilhelm Tell) und Muſikaufführung im Gewand- wenn es demnächſt öffentlich verſteigert werden ſollte. 
fand, 2 Petarden. hauſe, Abends Illumination; am zweiten Tage in dem Italien. 
Deutſchland. Feſtzuge vom Markt nach dem Schlachtfelde, Grund“ Aus Turin wird der „G. C.“ gemeldet, daß 
Der Ausſchuß des deutſchen Reformvereinsſſteinlegung eines Nationaldenkmals auf demſelben, Prinz Humbert für einige Zeit in Neapel ſeine 


SSN 


bereit geſtellt. — Der Prinz Albert von Sachſen iſt 
nach kurzem Aufenthalte in Wien mittelſt Weſthahn 
nach Iſchl abgereiſt. 

Der k. Internuntius Herr Baron v. Prokeſch— 
Oſten iſt heute nach Graz abgereiſt und begibt ſich 
von dort auf ſeinen Poſten nach Conſtantinopel. 

Am 25. d. kamen Ihre Majeſtäten der König 
Mar und die Königin Marie von Baiern mit 
dem Kronprinzen Ludwig und dem Prinzen Otto aus 
Berchtesgaden nach Salzburg und kehrten nach mehr⸗ 
ſtündigem Aufenthalte in der k, k. Winterreſidenz 
Abends wieder nach Salzburg zurück. 

Aus Innsbruck, 28. Septbr., wird gemeldet: 
Heute Vormittags 10 Uhr find bei 900 Schützen aus 
Kufſtein und ſonſt aus Unter-Innthal, Zillerthal und 
Duff mit 12 Fahnen und 5 Muſikbanden hier einge⸗ 
zogen. Sie wurden vom zahlreichen Publicum mit 
Jubel begleitet. Das Wetter geſtaltet ſich günſtig. 
Um 12 Uhr Mittags fand die feierliche Uebergabe 
des Ehrenſchildes der k. k. Armee durch FZ M. Baron 
Roßbach an den Oberſchützenmeiſter am Schießſtande 


d ˖ i ie Bilder i V ? ` i der jetzigen Sohle, auf ei 
ſchen Händlern, die nur den hundertſten Theil des Werthes die Bilder im Hotel des Fürſten abliefern, worauf er mit Fundamentiren, etwa zehn Fuß unter soble, auf eine 
bieten, den die koſtbaren Sachen haben; ein gewiſſer Le dem Gelde ſich dankbarſt empfiehlt. . wee omg LE 
Doux verfolgt mich; der Einzige, jagt man, der Geld hat, Bei der nächſten Bilderſchau des Fürſten wird die neue 92 in bie linfe Schlafe getrieben war. Der auffallendſte gert 
und er bietet ſo wenig! — Oh! Laſſen Sie den Narren Acquiſition gezeigt und — man ſtelle ſich feine angenehmelwar das Skelett eines Gekreuzigten; er lag mit ausgeſtreckten 


Nachſchrift mit, daß die Satyre auf den Gemäldehändler 
Le Doux in Paris gemünzt iſt, von beten Streichen ein 
gewiſſer Exbenedietiner Imbert in ſeinem Buche „Histoire 
des Demoiselles du monde,“ einer Chronique scan- 
daleuse des achtzehnten Jahrhunderts, die folgende Ge- 
ſchichte erzählt: ? 

Der Sieft D. . . (Prinz von Conti) hielt ſich für einen 
ausgezeichneten Gemäldekenner. Das ganze „Kunſtgeſchäft“ 
hatte bei ihm zu gewiſſen Stunden Audienz, und nur vor 
dem Bildhändler Le Doux, deſſen Namen er fürchtete, war 
ſeine Thür verſchloſſen, da man den Fürſten fortwährend 


vor den Netzen des berüchtigten Kunſtfälſchers warnte. Le geſtellt. Der Fürſt kommt mit dem Händler an, deſſen 
Doux ſchwor, der Fürft dürfe ihm nicht entgehen, und Schmerz beim Anblick der Kunſtwerke des ſeligen Vaters 
verfiel auf folgenden Streich: Eines Morgens läßt ein ſich erneuert. Mit einem halben Augenzwickern beobachtet 
Mann in tiefer Trauer fih beim Fürſten melden; unterer den Fürſten und lieſt den guten Erfolg ſeines Kriege 


Thränen wirft er ſich ihm zu Füßen: Monſeigneur, ich bin 
ins Elend geſtürzt, wenn Ew. Durchlaucht DÉI nicht mei. 
ner erbarmen. — Was gibt's, was wollen Sie von mir? — 


Monſeigneur, ich habe meinen Vater verloren. Der beſte laucht. — Was hat Ihnen Le Doux geboten? — Ach die- 
bravſte Mann, aber er hatte die Bilder- Manie und hatte ſſer jüdiſche Spitzbube bot mir 40.000 Livres für Alles 
fein ganzes Vermögen in eine Sammlung geſteckt. . Res und meinen Vater koſtet die Sammlung über 100.000 
ſollen Meiſterwerke ſein, aber ach, ich verſtehe nichts davon Thaler. — f 
und mit dieſem Schatz in den Händen habe ich nicht die Kennerblick der Fürſt, wollen Sie 3000 Louisd'or nehmen, 
Mittel zum Leben. — So verkaufen fie fie doch! — Ach, ſo iſt das Geſchäft glatt! — Le Dour zittert vor Freude, 
an wen, Monſeigneur! man warnt mich vor den ſpitzbübi⸗ wirft ſich dem Fürſten zu Füßen und läßt baldmöglichſt! Straße im Garten der ehemaligen Bourel ſchen Brauerei beim 


de Dour laufen, der Ihr Erbtheil für ein Spottgeld er- Ueberraſchung vor, wie die Bilder als Le Dours Laden Armen, große Nägel waren duch die Schulterblätter getrieben, 
schleichen will; kommen Sie, ich will Ihre Bilder ſehen, hüter erkannt werden, die kaum fo viel werth find, als e . (geb dee DE 
Sie intereſſiren mich. — Ah, Sie werden meine Unkennt⸗ſhre neuen ſchönen Goldrahmen.“ bunden gene denn in den Händen waren keine Nänelmale. 
niß nicht mißbrauchen, Sie find zu groß, um dieſe Kunſt-“ Das Geſchlecht der Le Dour ſoll noch heute nicht aus- Muthmaßlich war der Ort eine Schädelſtätte, wo Gheiften als 
werke, die mein einziges Gut ſind, nicht richtig Se ſchätzen, geſtorben jein. 


Blutzeugen für ihren Glauben gemartert wurden. 
wenn ich Ew. Durchlaucht bitten dürfte.. — Den War * Prof. Firmenich⸗Richartz, der Herausgeber von „Germa⸗ 
gen! Wir fahren zu Ihnen! 


niens Volkerſtimmen“ erläßt nachfolgenden Aufruf: „Diejenigen 
pu, "lt. e V deutſchen Männer in den verſchiedenen Gauen des Gin 

Nun hatte Le Dour ſein Ziel erreicht. In einem 5 
entfernten Viertel hatte er ein Logis gemiethet, und 


terlandes, welche mit mir der Anſicht find, daß dem dahingeſ 
ſeine „Schinken“ in guten Rahmen verführeriſch auf, 


[Berichtigung.] In dem geſtrigen erſten Feuilletonarti⸗ 
kel, vor welchem aus Verſehen die Chiffre A. P. weggefallen, foll 
es Spalte 2, Zeile 11 von oben ftatt: „Wolken⸗Waſſer“ 
Wolken⸗Maſſen. 


, denen Jacob Grimm von Seiten der deutſchen Nation eine dem 
heißen: deutſchen Wirken dieſes großen und Aeg an Mannes 
würdige Ehre zu erweiſen 25 mögen mit mir in Verbindung 
W treten, um die Bildung von Comités für den bezeichneten Zweck 
x Cé SH leg fofort he en. 2 un de 
Sur i reſſe ohne Unterſchied der politiſchen ieſe für 
x N Re dë Gage: Tag teen GREEN wie der. 1 5 
? R ; Der mit Rohr bewachſene, heuer ausgetrocknete ausgedehnte »Arthur Grottger hat die 3 en artiſtiſchen 
plans in deſſen Mienen. — Nun, Monſeigneur? — Was Koronczöer Sumpf in Ungarn — derte ſeit g Bol Theil des in Wien A in Jahr Abernommen. 
wollen Sie für die ganze Sammlung? — Ach Gott, ich Die Zort und Wurzelſchichte dieſes Sumpfes ift gegen zwei Klaf . Voltaire’s Herz, bert e 1778 zu ſchlagen auf⸗ 
verlaſſe mich auf die erleuchteten Einſichten Ew. Durch- ter tief und bietet dem Feuer reiche Nahrung. Man kann ſich der gehört hatte, erlebte Rate u gel Schickſale und hat ert, 
Stärte des Brandes nicht nähern, weil man keinen Augenblickſjetzt Ausſicht, zur Zu, der f gelangen, indem die Erben 
ſicher iſt, in den unten glimmenden Feuerpfuhl durchzubrechen. Man fdes Marquis Fernah 9 5 es hoff ranzoͤſiſchen Akademie zum Ge⸗ 
trachtet durch Umwallungsarbeiten und durch Begießen mit Waſſer ſchenk gemacht haben u entlich fo den Beſitzer nicht mehr 
dem Feuer Einhalt zu thun. Auch die Bereneser und Dombrader ändern wird. „ 
Sümpfe im Szaboleser Comitat find in Brand gerathen und es " Aus CR 0 ird gemeldet, daß in den Atlantic 
ereignete ſich dort ſchon wiederholt, daß weidendes Vieh durch⸗ Works in 2325 Thürm m 31. August ein großes Etabliſſement, 
brach und im unterirdiſchen Feuer zu Grunde ging. in welchem e für die „Monitors“ (Panzerbatterien) ge⸗ 
ER wurde. Der Gefammtihaden. 
ars, 


* Vergangene Woche ſtieß man in Köln auf der Severins — er a 


Ihr Vater hat ſich betrügen laſſen, ſagt mit 


Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 904 verl., 894 bez. 
— Nenes Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1114 verl., 1104 bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.20 verl., fl. 9.06 bez. — Napoleond'ors 


enz aufſchlagen, jedoch vorher nach Palermo rei- durch die Unterſuchung feſtgeſtellten Thatſachen zu- mehreren, die ganze Straße demolirt werden wird, 
GH Sp pelläuftg e Wochen aufhalten gleich mit der betreffenden Verurtheilung veröffentlicht ſagen Sie das den Einwohnern.‘ e 
wird. werden. Daß die Revolutionäre, wenn dieſer Zwi⸗ Obgleich in Wolhynien der Aufftand, welcher in 8.95 ver, 881 bez. — Vellwichtige bolländ. Dukaten fl. 5.37 

Die Turiner Berichte find voll von Schilderun⸗ſchenfall nicht eingetreten wäre, die Zeit von ſieben dieſen Gegenden auf größere Bedeutung wenig An⸗ vert, 5.27 bez — Volloſcht. ere Rand-Dufaten A. 5.37 verk. 
gen der großen Heerſchau bei Somma und willen Tagen zwiſchen der voraus verkündigten Hausſuchung ſpruch machte, ſich ganz gelegt hat, hauſen doch die Set = = Poluiſche Pfandbriefe un fl. v. 93 
nicht genug von dem Glanze militäriſchen Schau⸗ und deren Beginn wahrgenommen haben würden, Ruſſen dort ebenſo wie in Lithauen. Murawieff's Lor⸗ Wahr Sch et ce en * 
ſpiels, ſo wie von der Begeiſterung zu erzählen, mitſum moͤglichſt alles Verdächtige an die Seite zu ſchaf⸗beern laſſen Annenkoff nicht ruhen. Sämmtliche Beſi⸗ in CM. ft. opt verl, 704 bez den Ge eg 
welcher der König Victor Emanuel von der verſam⸗ en, oder zu vernichten, kann man Dé wohl denken. ßer haben dort den Befehl erhalten, ſpäteſtens bis zum in stet, Währ. fl. 76.50 verl., 75.50 bez — Nationaf-Anleihe vom 
melten Volksmenge empfangen wurde. An 100,000 [Es gibt in dieſen Klöſtern jo viel Schlupfwinkel, 1. September alten Stils die 10proc. Steuer zu zahlen, Zeie dër ie W. 82.25 ver., 81.25 bez. — Kiss der Carl 
Zuſchauer mögen zuſammengeſtrömt geweſen ſein welche aufzufinden ſchwer hält, was alſo noch vielſund damit ja Niemand ſein Getreide zu Geld macht 199 882 d Convous voll eingezahlt fl. öſterr Währ. 
Einen beſonders impoſanten Anblick gewährten die Zeit hinnehmen dürfte. Die geheimen und unterir- und ſich, ohne die Steuer gezahlt zu haben, entfernt, e 0 
in einer einzigen Linie aufgefahrenen 306 Kanonen. diſchen Gänge der Kreuzkirche und des dazu gehöri-⸗ haben die Bauern den Befehl erhalten, darauf zu ach⸗ 
Die „Stampa“ will wiſſen, daß 18 öſterreichiſche gen Kloſters allein reichen von dort, auf der Neuenſten, daß die Beſitzer kein Getreide verkaufen, bis ſie 
Officiere und 3 öſterreichiſche Generale dem Manöver Welt und Krakauer Vorſtadt, bis zu dem dicht annicht die Steuer entrichtet haben. Die Wirthſchafts⸗ 
in Civil beigewohnt hätten. Die „Discuſſione“ ſpricht dem Jeruſalemer Stadtwalle, hinter den Eiſenbahn⸗ beamten zahlen ebenfalls 10proc. von ihrem Gehalte, 
gleichfalls von der Anweſenheit öſterreichiſcher Officiere Hof-Gebäuden, noch innerhalb der Stadt belegenenſdie Juden 15proc. von jedem Laden. Die Confiscatio⸗ 
in Civil. K Vorwerke des Kloſters, und ſollen noch weiter gehen, nen dauern fort und es ſind bereits an 60 Beſitzun⸗ 

Die Turiner amtliche Zeitung vom 26. d. ent⸗ſogar mit dem Powasker katholiſchen Kirchhofe ingen im Gouvernement Wolhynien denſelben verfallen. 
hält das Decret, welches den päpſtlichen Conſuln im Verbindung ſtehen, eine Strecke von über ½ deutſchen Auch rückſichtlich der Adreſſen eifert Annenkoff ſeinem belegt. 4 
Königreich Italien das Exequatur entzieht. Das Meile. Auf dieſem Kirchhofe wurde vorgeſtern zu⸗ würdigen Vorbilde Wl auch er ſchont keine Mittel, Im Walde bei Grobla, auch Przybyszowka 
Actenſtück conſtatirt, daß der italieniſche Conſul inffällig durch ein kleines Kind eine Gruft nachgewieſen,ſum Unterſchriften zu ſammeln und zu preſſen. Der genannt, im Bezirke Nisko, wurden am 27. d. M. 
Rom ausgewieſen wurde, ohne zu einer perſönlichenſin der man ein geheimes, eben correſpondirendes Bu-Adelsmarſchall des Gouvernements, Karl Mikulicz, 7350 Stück in 5 Packeten vergrabene, ſcharfe Patro⸗ 
Reclamation Veranlaſſung gegeben zu haben. Dieſreau mit vielen wichtigen Papieren aufhob. Wie leicht welcher ſich ni t dazu hergeben wollte, gleich ſeinen nen aufgefunden und mit Beſchlag belegt. 
päpſtliche Regierung hat eine von der italieniſchenſes alſo den Aufſtändiſchen unter ſolchen Umſtändenſlithauiſchen Collegen Karp und Domejko, in angebli⸗ Die mexicaniſche Deputation iſt geſtern Vor⸗ 
nur mit Rückſicht auf den päpſtlichen Conſul in Nea⸗ war, im Geheimen nach der Stadt und wieder hin-ſchem Auſtrage des Adels eine Adreſſe an den Kaiſer mittag in Wien angekommen und wird heute ihre 
pel ergriffene Maßregel in eine politiſche Frage ver⸗ſaus zu gelangen, iſt erklärlich, und eine Beſetzung undſzu richten, wurde trotz feines leidenden Zuſtandes nach Reiſe nach Trieſt fortſetzen. Die Deputation hat, 
kebren wollen. Die italieniſche Regierung, die ſtets gege der verſchiedenen Kloſter-Kirchen und der dazu|Saroslam geſchafft, wo er jetzt internirt wird. ſchreibt die „Gen.⸗C.“, wegen eines officiellen Em⸗ 
alle möglichen Mittel angewendet hat, um Einzelin⸗ gehörenden Gebäude, wenn auch eine betrübende, fo doch...... pfanges bei der kaiſ. Regierung keine Schritte ge⸗ 
tereſſen nicht zu beeinträchtigen, ſieht ſich jetzt genö⸗ erklärliche Maßregel, die zur Unterdrückung des Auf⸗ — I — IERER macht, obgleich eines ihrer ausgezeichneteſten Mitglieder, 
thigt, gegenüber der päpſtlichen Regierung das von ſtandes nicht wenig beitragen kann. Es iſt empörend, Local⸗ und Provinzial x Nachrichten Don Guttierer de Estrada aus der Zeit früherer Be⸗ 
dieſer zuerſt angewendete Verfahren nachzuahmen. wenn deutſche ausländiſche Zeitungen nach blos polniſchen " Ge -judhe zahlreiche Freunde in Wien zählt und die ehren⸗ 

Aus Turin, 24. Sept., wird der „K. 3.“ geſchrie-Mittheilungen von Raub und Grauſamkeiten der rakan, den 30. September. vollſten Erinnerungen zurückgelaſſen hat. 
ben: Die Rührigkeit der Actions⸗Partei in der letz-Ruſſen, welche bei Beſetzung der Zamoyskiſchen Ge- Das Lemberger w= nen d Straſſachen hat am Die „G.⸗C. iſt ermächtigt auf das Beſtimmteſte 
ten Zeit erklärt ſich leicht genug daraus, daß Mazzini bäude begangen ſein ſollen, in einem Tone ſprechen, — KN 1 33 zu erklären, daß die Reiſe des Hrn. Mislin nach 
ſich an der italieniſchen Gränze und zeitweilig wohlſwelcher durchaus nicht mit der Wahrheit ſtimmt undſunton Enders, Kaufmaunslehrling zu 7 Tagen; Johann Bobr⸗ Paris nicht im geringſten Zuſammenhange mit der 
auch im Königreich ſelbſt befand. Er war längerelnur darauf berechnet iſt, die Gereiztheit gegen dieſtier, Kellner, zu 14 Tagen, ein. oſeph Czwartecki, Bedienter, mexicaniſchen Frage ſteht und daß alle Mitthei⸗ 
Zeit in Lugano und erkrankte dort nicht unbedeutend, Ruſſen noch mehr aufzuſtacheln. So konnten z. B. zu e See eg „ lungen der Blätter, die ſich darauf beziehen, jeder 
ſo daß es ers hieß, ſein Leben ſchwebe in größter|die Ruſſen einer Gräfin Zamoyska in jenen Häuſernſuhr Tree E Unterfuchungsfaft des Se 7 thatſächlichen Begründung entbehren. geg 
Gefahr. Jedoch hat er ſich jetzt wieder vollkommenſweder Kolbenſtöße geben, noch dieſelbe ihres Brillant⸗ Landesgerichtes befiudlichen politiſchen Jnquiſiten Kurzy na wäh⸗ Salzburg, 29. September. Se. Majeſtät der 
erholt und die genannte Stadt bereits verlaſſen. Daßſſchmuckes berauben, weil gar keine Gräfin Zamoyska |rend des Spazierganges . dadurch gelungen zu ent⸗ Kaiſer ſind geſtern Abends 10 Uhr in Begleitung 
Garibaldi die in der letzten Zeit an ihn gerichteten dort wohnte; die Gemahlin des Grafen Andreas Za⸗ weuben ct meng — . — 1 Privathauſe Allerhöchſtihres erſten General- Adjutanten aus Iſchl 
Briefe im Diritto durch eine Geſammt⸗ Antwort ab⸗ moyski iſt bekanntlich voriges Jahr geftorben. Außer⸗ wartender Menschen weggenommen, erg hier eingetroffen und in der k. k. Winter⸗Reſidenz 
gethan und ſie nur als Beglückwünſchungen für die dem war vor der Beſetzung der Häuſer durch Mili⸗ wachhabende Gefangenwärter beim Herüberſpringen beim Fuße abgeſtiegen. Der Reſidenzplatz ſo wie die Straßen, 
Herſtellung feiner Geſundheit aufgefaßt hat, dürfteſtär allen Damen und dem ſämmtlichen weiblichen ffeſthielt, von den er und nach längerem Hin⸗ welche Se. Majeſtät paſſirten, waren beleuchtet und 
die Actionsmänner zum Theil unangenehm berühren. Perſonal des erſten Stockes von General Korff frei— vi Herzerren endlich entriſſen wurde und Tomm dieſen Leuten Allerhöchſtdieſelben wurden mit lebhaften Hochrufen 
Es ſind näwlich im Ganzen 120 Briefe in Caprera geſtellt, in der gegebenen Friſt von zwei Stunden ET de an 20, CR. Mee Lemberger . l. Landesgericht empfangen. Um 101, Uhr wurde Sr. Majeftät ein 
angekommen, die ſämmtlich vom Jahrestage von As- alle Koſtbarkeiten und leicht tragbare Habe fortzu⸗ 
promonte datirt waren, und man hat wohl nicht er⸗ſſchaffen. Eben ſo lange Zeit blieb General Baron 
wartet, daß Garibaldi auf deren eigentliche Bedeu- Korff dort anweſend. Erſt was nach dieſer Friſt aus 


— . — 
Neueſte Nachrichten. 

t Geſtern Abends wurden in einem Getreide⸗ 

ſpeicher in der langen Gaſſe der Vorſtadt Kleparz 


240 Gewehre mit Bayonetten und 10 Fäſſer mit 
Säbeln und Ausrüſtungs⸗Gegenſtänden mit Beſchlag 


lußverhandlung wurde lewiekt, Fackelzug gebracht, um 12 Uhr reiſ'ten Allerhöͤchſtdie⸗ 
ee e — e SH nz: En: ſelben nach Innsbruck ab, die Ankunft Wo ſoll 
D Sappeurs — E Langiewiez, wegen des Ber- um 5 Uhr 45 Minuten ftattfinden. 
tung in ſeinem offenen Antwortſchreiben nicht einmalldem erſten Stock des erſten Hauſes nicht fortgebracht 8 De Masnkte 9 nach 8. 66 StG. 1 Ki Sept., 8 Uhr 30 Min. Nach⸗ 
anſpielen würde. war, verfiel der Vernichtung durch Feuer; die übri . Zu der von der „Rromita“ gebrachten Nachricht über denſertolgte die Ankunft Schützen ⸗Einzüge Datt. Abends 
Aus Genua ſchreibt man der „G.⸗Corr.“ unterm gen Stockwerke wurden verſchont, und noch vorge-Tod des tutheuiſchen Prieſters Witoszynski, daß dieſer ein erfo gie die nkunft der Wiener Deputation, welche 
24 d. M.: Heute früh fand hier in einem abſeitigenſſtern transportirten die Eigenthümer Möbel ꝛc. nach e teg a der St. Georgsritter = von einer ungeheueren Volksmenge mit Muſik und 
Locale deſſelben Gebäudes, aus welchem ſeinerzeit dieſihren jetzigen Wohnungen. Geſtern fand das Begräb- gern, daß in unſerm höheren Slang GH N Pöllerſchüſſen begrüßt wurde. Soeben iſt das Feſt⸗ 
Verſammlungen der „Societä emaneipatrice“ vonfniß des erdolchten Oberſten Lubuszyn mit den aller- Zahl ſolcher „guten Polen“ noch nicht der Date 5 theater vorüber. Der Erzherzog beſichtigt die Berg⸗ 
Natazzi verſagt worden find, eine ſehr geheime Zu- größten militäriſchen Ehren, in Begleitung der ge- In Szernowig haben dem „Stowo“ zufolge die armenischen beleuchtung zu Wagen. Jetzt beginnt die große Soirse 
ſammenkunft der Coriphäen der italieniſchen Actionz⸗ſammten Generalität ſtatt; nur Graf Berg war abs ie für ſich Sa 3 Kirche zu bauen 7710000 Dos bei Sr. k. Hoheit. ër 
partei ſtatt, bei welcher es ſehr heiß und lärmend zu- gehalten, hatte aber einige Adjutanten geſandt. Der hip ir 8 pelen ` — 15 | Innsbruck, 29. September. Se. Majeſtät der 
gegangen iſt. Es handelte ſich dabei um eine für dieſe 8 Biſchof war an der Spitze der Geiſtlichkeit. pa der Sammlung von weiteren Beiträgen unterziehen ſollen. Es Kaiſer ſind heute 6 Uhr Morgens im ſtrengſten Ins 
Partei wichtige Angelegenheit, nämlich um die immer Die Straßen waren aber von allem Civil leer. Lur|iheint daß in der nächften Zeit ſchon eine große armeniſche Kirche cognito hier eingetroffen und von Sr. k. Hoheit dem 
näher heranrückende Eventualität eines möglicherweiſeſbuszyn war ſeit mehreren Jahren nur mit der Con- uin Czernowitz ſich erheben wird, deren Ban auf dem „Steruplatze“ Erzberzoge Carl Ludwig empfangen worden. Es konnte 
baldigen Abſterbens Mazzini's, welcher in der Schweizſtrolle der Beurlaubten betraut, ein äußerſt ruhiger, ee vor ſich gehen 8 7 160 nur ſchwer verhindert werden, daß die Pferde am 
ſehr bedenklich erkrankt darniederliegt und von meh' für Déi und ſein Bureau lebender Mann, und noch g m Prag wurd dem Din Aer deſchenben éi daun kaiſerlichen Wagen ausgeſpannt und der Satir vom 
reren Aerzten bereits aufgegeben ſein ſoll, ſowie auchſiſt es unerklärlich, weshalb er der Rache der Revo⸗ Stena d 5 SE a get BS den Bürgern in die Burg geführt wurde. Der allge⸗ 
um die daraus ſich ergebende Frage: was dann imſlutionäre anheim fiel. — Geſtern ergriff ein Artille- wurden. meine Jubel iſt unbeſchreiblich. j 
Intereſſe eines ununterbrochenen Ganges der revolusirie-Offizier einen ſogenannten polniſchen Henker⸗Gen⸗ — 1 JITnnsbruck, 29. Sept. Morgens 9 Uhr. (Vaterl.) 
tionären Bewegung zu thun, vor Allem und zunächſt darmen, der ihm durch mehrere Straßen nachging.“ Te Het Früh um ſechs Uhr traf Se. Majeſtät der 
aber, wem unter jo vielen ſich an die Spitze derſelben Unerwartet ließ er denſelben näher kommen, drehte, Hülndels⸗ und Börſen⸗Nachrichten Kaiſer hier unter ungeheuerem Jubel ein. Die Kö⸗ 
Vordrängenden die geiſtige Oberleitung der combinir⸗ ſich plotzlich um und ergriff den Menſchen beim Kra⸗ SG e . Wen, nige von Baiern und Sachſen und der Herzog von 
ten Geſammtaction anzuvertrauen ſei? Bei dieſer Ge⸗ gen und bei der rechten Hand, in welcher derſelbe, preuß. rd uereg ae Et 254.65 Koburg werden zu heut auch erwartet. 
legenheit ſoll der Zwieſpalt der neueſtens im Schooßeſunter dem Mantel, das zum Morde beſtimmte langeſaußer Agio: Weißer Weizen von 60 — 73. Gelber 59 — 66. Hermann adt, 28. Sept. In der heutigen 
dieſer Partei immer größere Dimenſioneg annahm, Dolchmeſſer hielt. Er wurde ſofort nach der Citadelle Reggen 45 — 51. Gerſte 33 — 39. Hafer 24 — 29. Geh, Landtagsſigung wurde $ 19 der Regierungsvorlage 
greller und ſchärfer als je hervorgetreten fein. Gari⸗ gebracht. 1 210 n SN Brutto: 190 (Specialdebatte über die zweite k. Propoſition) ange⸗ 
baldi, der bis jetzt nur als der Arm jenes Körpers“ Bekanntlich hat der Oberrabiner Meiſels inſRother E 3 G nommen, $ 20 geſtrichen, § 21 ohne Debatte, 8 22 
angeſehen wurde, als deſſen Kopf Mazzini galt, Warſchau den Beſuch des Tempels am Verſöhnungs⸗ preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 fr. sſterreichiſcher Währung außer (Termin der Wirkſamkeit des Geſetzes) nach längerer 
wurde von Vielen in ſehr energiſcher Weiſe alsſtage, um jeder Art von Demonſtration vorzubeugen, Agio) von 10—15 Thlr. Weißer von 14—19 Thlr. heftiger Debatte nach der Regierungsvorlage ange⸗ 
der alleinige Dictator über die ganze Revolutions⸗ſunterſagt. Eine der „Oſtd. P.“ nunmehr eingelangte Barn Ey kg Keine 3 VG nommen. Morgen erfolgt die dritte Leſung des Ges 
macht verlangt, während andere auf einen literariſch Nachricht meldet die Verhaftung des Oberrabbiners Algen, 55.50. == Der ce Loge ebe, SC E 
und politiſch gewiegteren Lenker, als der Einſiedler von Meiſels. Lomb. 570. — Oeſt. 1860er Sch fehlt. — Piem. Rente 74. — Berlin, 28. September. Wie die „Norddeutſche 
Caprera jein dürfte, beſtanden. Im Verlaufe der ſtür. Der Oſtſ. Zeit.“ wird aus Warſchau, 24. Sept. Conſele mıt 93, wende a Allg. Ztg.“ meldet, wird der Provinzial⸗Landtag von 
miſchen Discuſſion ſuchte man nun ſich mit einer geſchrieb 4 S it e it den die R Lë ee] Tarnow, 25. September. Auf dem heutigen Markte stellten Schleſien Behufs Regelung des Land⸗Armen- und Cor» 
Art Compromiß zu behelfen, indem man ein Trium⸗ en: eit vorgeſtern haben die teviſionen inſſich die Durchſchuittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen rectionsweſens Anfangs November einbe 
f ? ` ; L allen Klöſtern Warſchaus begonnen, und find dieſelbenſz.— — Korn 1.80 — Gerſte 1.60 — Hafer 1.20 — Erbſen J g. rufen werden. 
virat, worin die beiderſeitigen Elemente vertretenſmit halben und ganzen Compa Alen Infanterie⸗Ein⸗ 2.— — Bohnen 2.50 — Erdäpfel —80 — Eine Klafter hartes In den anderen Provinzen werden die Landtage nicht 
wären, beſtehend aus Guerazzi, Menotti Garibaldi quartierung, je — Jer Größe, belegt auch mehrere Holz 8.70 — weiches 6. — — Ein Zentner Futter⸗Klee. . — einberufen. > 
und de Boni, vor; aber auch dieſer Ausweg Kirchen vehufs Nachſuchungen von Soldaten cernirt Gin A en oi? — — 2 Em Kopenhagen, 28. September. Der Conſeils⸗ 
wurde nicht vom P angenommen. Schließlich worden. Die Renitenz durch Verweigerung der Schlie- ren (in fl. ö W.: Ein Meben Weizen 3.521 — Noggen 2.40 — Präſident eröffnete heute den Reichsrath. Die Thron⸗ 


einigte man ſich dahin, den Gegenſtand vorläufig inſßung der e gren Ap im 2 bereits [Gerte 1.97 — Hafer 1.40 — Erbſen —.— — Bohnen —.— rede kündigt eine Verfaſſungsvorlage für die gemein⸗ 
der Schwebe zu laſſen. ganz iN e 5 Se Gaétan — — Kukurutz—.— — ſamen Angelegenheiten des Königreichs Dänemark und 
Nuß land. jeden Uebertretungsfall um 25 Sg. ſteigend beſtraft 80 — 1 Klafter hartes Holz 6.— — weiches 4.— — Futter- Schleswigs an. Sollte die Hoffnung auf ein friedli⸗ 


8 5 3 - klee 2.30 — Der Zentner Heu 1.56 — Ein Zentner Stroh —.70. ` b 2 5 
S ionären Blättern erſchei worden find. Man jagt uns von einem Hausherrn, der Bochnia, 25. Sept. Due heutigen Durchſchnittopreiſe waren ches Uebereinkommen mit dem Bunde unerfüllt blei 
Von den polniſch⸗revolutionären rſcheintſan einem Tage im erſten Falle 25 SR., für den zwei⸗ 


e (in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.13 — Roggen 2.10. ben, ſo iſt dies ein Beweis, daß es ſich nicht um das 
jetzt, wie man der ‚Schleſ. Ztg.“ meldet, kein einzi⸗ ten 50 Sgr. und für den dritten 100 Sg., zuſammen Gerſte 2.16 — — Hafer 1.82 — Erbſen 3.50 — Bohnen 3.— bundesmäßige Recht unſerer deutſchen Bundesländer 
es und man behauptet, daß die Narionalregterung 175 em. gezahlt hat, dann aber doch folgſam wurde. 


K N Richtiger Bi ee e eee ee e Gol en 750 |bandelt, jondern um die Unabhängigkeit des däniſchen 
ſelbſt die Preſſen vernichtet haben Il, () Ehe Bisher war es ſehr ſchwer einen Mörder zu ergreifen, Gin Jenner Futterllee —.— — Heu 2.20 — Spo 47. Neiches. Dieſe find wir feſt entſchloſſen gegen jeden 
iſt wohl die Meinung, daß die revolutionäre Behördeſweil fie, bei den vielen hieſigen Häuſerdurchgängen 


8 0 Ehrzanow, 25. August. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ Angriff zu vertheidigen, und ſind überzeugt, daß wir 
SOT nicht drucken läßt, um Unglück zu ver⸗ſ nach anderen Straßen, ſpurlos verſchwanden, was durchſcen (in ft. tr. W.) Gin Degen eier 3.70 — Roggen 2 50 darin nicht allein ſtehen werden. 


: = 2 Ke Det 
meiden. (22) Schließung der Hausthüren faſt unmöglich geworden ass lt, 1.50 — Wen Bohnen ——I Mei: Bork, 10. September. Die Armee des 
N e = 25 — —.— Kukurutz —.— — Erdäpfel ; ` ` ` 
Ä Der 293. wird aus Warſchau, 26. d, 5 if daher neue Mordthaten jetzt ſchnell entdeckt wer⸗ 1. — Cine See Si? weiches en eat? Meade iſt vorgerückt. Eine Schlacht am Ra 
chrieben: Die Reviſion der Klöfter dauert noch fort, den. Der Mörder Baranowski'ss, jo wie der des Ober⸗ 225 — Ein Zentner Hen 1.25 — Steh. —90. pidan wird erwartet; deßgleichen auch eine Schlacht 


ten Lubuſzyn (am 21. d. M) iſt entdeckt. Das als 


und dies wird Niemanden wundern, der den Zuſam⸗ 1 
Polizei verwendete Militär iſt ſehr thätig, die noch 


Neuſandec, 25. Sept.] Marktpreise in oſt. W.: Ein Metzen zwiſchen den Generalen Roſenkranz und Bragg in 
menhang der katholiſchen Geiſtlichkeit in Polen über⸗ erste 2 


Weizen 3.35 — Roggen 2.25 — © 05 — Hafer 1.50 Tenneſſee. Es wird verſichert, daß die Truppenzuſen⸗ 
\ Si 


i Tat ; (kat Erbſen —.— — ee AR: vie 
Aupt, namentlich aber der Kloſtergeiſtlichen und — polniſchen Polizeimänner thun daher mehr ng Ce Or vi EEN — oe nach Goen Lee ſchwächten. Die Unioniſten 
manche mit der Revolution beobachtet hat. Hier ihr Slut, weil ihnen immer ein ruſſiſcher Gardiſt delz 6.50 — weiches 5. — — Ein Zentner Futterfiee —.— —ffu Ai von Orleans nach Teras vor. dame, 
in den Klöſtern hat man ſchon ſeit langer Zeit die zur Seite ſteht. Für jeden nachfolgenden Mord eines Heu 2.50 — Snob —.90 fl. harleſton, 15. September. Gilmore 


Lemberg, 26. Sept. Holländer Dukaten 5.24} Geld, 5.32 dirte Fort Moultrie vom Fort Gregg aus. 


Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.26 Geld, 5.34 W. — Nuſſi⸗ e Seef, 


geheimen Druckereien vermuthet; der Großfürſt aber O ffiziers will Graf Berg die Stadt mit einer Con⸗ fi 
ſcher halber Imperial 9.11 G., 9.21 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bocgek. 


dunte Déi zu einer Reviſi ben ni tſchließen tribution belegen! — D Sonnabend, den 1 ten 
D er Reviſion derſelben nicht entſchließen. I Der am Sonnabend, den CH? | E 
haben Nag hungen bereits andere Erfolge gehabt nach dem Aten ee Zamoyskiſchen Haufe mit An⸗ bel ein Stück 1.75 ©, 1.77 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
lutionä als blos das Verſtummen der geheimen revo⸗ deren verhaftete Fürft Lubomirski Tell entlaſſen ſein.— 0. 1.68 W. — Polnischer Courant pr. 5 f. —.— G. vom 29. September. 
uttonären Preſſe, iſt +; H N 5 f Berg ſoll eine : Agi Conſuln, . — W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ ohne Coup. 75.130 Angekommen find die Herren Gntsbeſizer: Fran Zone Wy⸗ 
» tt ſicher. Nicht blos Waffenvor⸗Gra 5 m der hier anſäßigen Conſuln, . ng VW Hun, Adam W 
rüthe⸗ zſondern auch Laboratori fen entdeckt wor⸗ einem Kaufmann, der ſelbſt Hauseigenthümer iſt auf „88 W. Galizisch Bfanbbriefe in Conv⸗Mze. ohne C. kowski, aus Galizien. Karl Mund, — und Bop ir g ielo⸗ 
den ſein; jedoch iſt oratorien ſollen e vr ee as Gëtt useigen 78.88 G. 79.64 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohneſ wiejski, aus Lubeza. Ladislaus Czosnowski mir Racibo⸗ 
weil ni cht — d wenig Gewiſſes darüber bekannt, die Frage: we it ſeinem Hauſe, im Falle man aus Coup. 74.08 G. 74.85 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 81.78 (rowski, aus Rußland. Stanislaus Garlicki, aus Wola Niezabi⸗ 
5 wie ganz natürlich, Polniſcherſeits demſelben ſchießen ſollte, geſchehen würde, einfach die G 82.57 W. Galiz. Karl Ludwige-Eiſenbahn⸗Actien 196.50 G. towska. Ignaz Leduchowski, aus Polen. Edmund Dydynski, aus 
er KE auch Ruſſiſcherſeits, we- Antwort ertheilt haben: „Daß, da wir nun Caſernen . „% ³ͤ et sde af. dr die Herren Gutsbefiger: Eduard Widulstt, nach 
ug be E h en Fällen, das größte Geheim⸗zum Winter genug haben, ich jedes Haus, wie bekannt Agio fl. p. 104 9 as „ bës We Lee 
niß bei ſolchen Entdeckungen beobachtet wird, bis die gemacht iſt, niederſchießen laſſen werde, und wenn aus noten für 100 fl. Ster. Währ. fl. voln. 385 verl., 379 bez. —Inach Wien. K x 


Amtsblatt N. 9030. Kundmachung. (803. 2-3) wor er zu gekommen wäre, abzutragen ver⸗ Z. 4427. Edict. 6814. 1-3) 
` ; Kelt en werden würden. e ? e g 
e Wegen Verpachtung der Gemeindezuſchläge zur allge- Kolbuszow, 12. September 1863. ; —.— k. ſtädt. we? Bezirksgericht in Krakau wird 
5 e meinen Verzehrungsſteuer in der Stadt Andrychau für die Zeg BIEL bekannt gemacht, es jei auf Anſuchen der k. k. Fi. 
Nr. 15788. Kundmachung. (805. 2-2) Zeit vom 1. November 1863 bis letzten October 1864 L. 13022. Obwieszezenie. (788. 2-3) nanzprokuratur Namens der Gemeinde Olezyny hinſichtlich 


Wegen Bemauthung der erſten zwei Meilen der und zwar mit 50%, von gebrannten geiſtigen Getränken Ces. kröl. Sad obw dowy Tarnowski p. Zdziska- der in Verluſt gerathenen zwei Vadialguittungen der Ges 
Gorlicer⸗Zmigroder Militär - Palallelſtraße ſammt und mit 50 % von Bier wird die zweite öffentliche Si: wowi Boguszowi z miejsca pobytu niewiadomenu Meinde Olszyny über die bei der beſtandenen Bochniger 
der in der erſten Meile dieſer Straßenſtrecke bez tations- und Offert⸗Verhandlung am 30. September l. J. niniejszhm edyktem wiadomo czyni, 13 p. Reisel Kreisenſſe am 24. Jänner 1848 Jeurn. Art. 89 und 90 
findlichen Brücke Nr. 2. in der Magiſtratskanzlei zu Androchau abgehalten werden. Schiller przeciw temuz o zaplacenie sumy wekkslo- erlegten und bei der Bochniner kek. Sammlungsenſſe annoch 
Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat laut Erlaſſes , Der Ausrufepreis beträgt 900 fl. 6 kr. öſt. W. das Va- wej 3400 zir. w. a. 2 p. n. skarge wniöst i o po- e e von 11 fl. 76 kr. und 12 fl. NI 
vom 9. September l. J, 3. 44531/904 im Einverneh- dium dagegen 90 fl. e ll Bä Ann, prosit. f Men n de ieee bes Lune 
men mit dem k. k. Staatsminiſterium die Bemauthung der . Hieron geſchieht mit den Bemerken die allgemeine Poniewaz pobyt zapozwanego p. Zdzistawa Bo- 5 RG inleitung des Anmrtijationsverfahrens o 
erſten zwei Meilen der von der Aerarialſtraße in Gorlice Verlautburung, daß die schriftlichen Offerten längſtens bis guszä tut. Sad. wiadomy nie jest, przeznaezyl tutejszy wi 1 5 15 vg GES E 
bis an die Sander-Sanoker Kreisgränze hinter das Ze? Uhr Nachmittags am Termine der Licitations-Commiſ- Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpieczeüstwo De werden demnach diejenigen, welche dieſe Vadial⸗ 
Bednarka führenden Militär Parallelſtraße, dann der in der ſion übergeben ſein müſſen, und daß die Derfteigerungizapozwanego tutejszego Adwok. p. Dra. Rosen- d ngen in Händen haben, hiemit aufgefordert, solche 
erſten Meile dieſer Straßenſtrecke zwiſchen Gorliee und Sokol ſelbſt mit Schlag 5 Mie, Zadeg Zog atgeihichen, Wirbberga zsubstytucyg p. Adu. Dr. Grabezy undes na ëng 9 SE Zi GET Ne 
befindlichen, über den Sekowcer Bach führenden Brücke daher ſpäter eingebrachte ſchriftliche und mündliche Anbotelkuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug usta- rechnet vorzubringen und ihren allfälligen Rechtsanspruch 
; nicht werden berückſichtiget werden. wy oe, dla Galicyi przepisanéj przeprowadzo- darauf um jo gewiſſer geltend zu machen, als ſonſt nach 


= — — bei dem diesſeits dieſer Brücke be- „. Die Ieciellen Bedingniſſe können beim Magiſtrate in uym bedzie. — 1 7 1155 Friſt die fraglichen Vadialguittungen für 
findlichen Gorlicer Wirthshauſe Pachöwka Andrpchau eingeſehen werden. Iym edyktem przypomina sie zapozwanemu, ie Zeen Ce 7 EN, 

a) eine Wepmait für zwei Meilen, und K. k. Kreisbehörde. delt W przeznaczonym czasie albo sig sam osobiscief n um 12. September 1863. 

b) eine Brückenmaut nach der II. Tarifsclaſſe einge. Wadowice, am 14. September 1863. stawil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu — 


Nr. 9108. 804. 2-3 zastepcy udzielit, lub (éi innego obrohce obrat i wi 8 is : 
Kundmachung. tutejszemu Sadowi oznajmit ogölnie do bronienia er- ner erieht 


Wegen Verpachtung der Brückenmauth an der Weich Prawem przepisane srodki uzyk inaczej 2 jego op6- 2 


hoben werden. 
Dies wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß dieſe Maßregel vom 1. October 1863 an- 


ee ee ſel-Palallelſtraße bei Komorowice für die Zeit vom Itenſznienia wynikajace skutki bi i Ge 
angen, in Wirkfamt 8 : ne / i sam sobie praypisacb e 
gefang dai Su e ` E STEEN November 1863 bis letzten October 1864 wird am 2tenſmusial. 2 rady e. k. Sadu obwo * y Des Staates. — 
fren, am 15. September 1863 Oetober L J in der Bezirksamtskanzlei zu Biala undd Tarnow, duia 10 Wrzesuia 1863. Ju Get, W. zu 5% für 100 u. 230 22.50 
0 i e wegen Verpachtung der Brückenmauth bei Zator für Mel Dé dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 2 
2 — —ᷣ— —— — ſſeelbe Zeit am 7. October l. J. in der kreisbehördlichen N. 6725. Kundmachung. (758. 3) mit Zinſen vom Jänner — Juli. 82.10 82.20 


Nr. 10137. Kundma chung. (809. 1-3) vom April — October 82.20 82.30 


Kanzlei die zweite öffentliche Licitations- und Offertver⸗ Laut Erlaſſes des hohen k. k. Handelsminiſteriums v. Vom Jaber 188 ` 4 
' ! A j handlung vorgenommen werden. 26. Auguſt 1863, 3. 12384/2814 iſt der ar Theil des ele D % fer 9 as 3 76.— 70.20 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion wird bekannt Der Fiscalpreis beträgt bei Komorowice 536 fl, bei Poſteursbuches jo eben erſchienen. Derſelbe enthält: dtto „ 4½ % für 100 fl. 6325 68.50 
gegeben, daß wegen Verpachtung der nachbenannten Weg- Zator 259 fl. mm Die öſterreichiſchen Eiſenbahn, Dampfjchiff-, Mallepoſt⸗ mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 158 — 159.— 
und Brückenmauthſtationen auf die Zeit vom 1. Novem. Das Vadium 10% vom Ausrufspreiſe. und Eilfahrt⸗Curſe unter Angabe der Meilenentfernungen, H 1600 e Sei 1 
ber 1863 bis 31. Dezember 1864 oder 1865 und 1866 Hievon geſchieht mit dem Beifügen die allgemeine der ämtlich feſtgeſetzten Poſtdiſtanzen und der Perfonens|Gomo-Mentenfheine zu 42 L. onst, 1 1225 82 
26 nk der Ankündigung der h. ft. Finan Lander. Verlautbarung, daß die schriftlichen Offerten längſtens bis Fahrpreise, den beſtehenden Poſtrittgeld⸗Tarif und mehrere B. Der Zäre f 
Direction . Juni Lac al. 10020 enthaltenen 4 uhr Nachmittags der Licitations-Commiſſion übergeben Reiſerouten nach dem Auslande. Auch iſt demſelben eine E rundentlaffungs⸗ Obligationen 
Bedingungen eine zweite Licitation hieramts abgehalten wer: ien müſſen, und daß die Verhandlung ſelbſt mit Schlag Eiſenbahn⸗ und Poſtrouten-Karte der öſterreichiſchen Mo- — A Vëiag zu 5% für 100 fl. 35.75 86.25 
W N R 1 5 Uhr geſchloſſen wird, daher auf ſpätere ſchriftliche oder narchie beigegeben. Der in kurzer Zeit nachfolgende zweite von a eigens: e 
1) Grybow Wege und Brückenmauth. 2 Meilen III. mündliche Anbothe keine Rücficht genommen werden wird. Theil wird alle übrigen Poſteurs⸗Einrichtu gen enthalten. ben Szene zu 3% für 100 . ` ` Säi SE 
Drüdenmouth Karifclaſſe, jübri 1500 fl. Fiseal. Die näheren Bedingniſſe werden bei der Lieitations, Der Ankaufspreis für die beiden Theile zuſammen ſammt von Tirol zu 5% für 100 . 91 - 
preis am 12. October 1863 Vorm „Verhandlung bekannt gegeben werden. der Karte wird für alle Behörden und Aemter auf 201 Unger en E, zu 5% für 100 4. 87.— 89.— 
2) Chruslice Wegmauth 3 Meilen, jährlich 3399 fl. Von der k. k. Kreisbehörde. Kreuzer, für Private auf 80 kr. öſt. W. feſtgeſetzt. Denſvon Temeſer Ben ie 100 f. 7625 77.— 
Biscalpreis, am 12. October 1863 Nachmittag. Wabowice, am 15. September 1863. Verſchleiß beſorgen die k. k. Poftdirection und die Poft-|von Kroatien und Slavonien e 5% 555 11 
3) Neusandec Brückenmauth III. Tarifclaſſe jährlich F 70% „lämter. Bei künftigen Auflagen werden beide Theile des von Galizien zu 5% für 100 l. A rn 200 
4118 fl. 54 kr. Fiscalpreis am 13. October 186303. 1444. Edict. (790. 30 Kursbuches in a E 5 a M e 
Vormittags. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolbuszow, Von der k. k. galiz. Poftdirection. ku gege ie ak? Ëm 
4) Limande Wegmauth 3 Meilen jährlich 2600 fl. Fis⸗Tarnower Kreiſes ift über das von dem hieſigen Inſaſſen Lemberg, am 10. September 1863. der Nationalbank.. Wii 791.— 793. 


salpreis am 13. October 1863 Nachmittags. ; ; 
5) Mszana dolna Brückenmauth III. Tarifelaſſe, Se, u K Obwieszezenie. k. M Zeie 00 f A 188.70 188.80 

ealpreis jährlicher 675 fl. am 14. Oetober 1863 ſetzeswohlthaten im Sinne des §. 480 G. O. eine Tag. skutek rozporzadzenia wys. c. k. Minister- Ditederͤſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 649.— 681 

Vormittags. Ze mi den 29. October de Vorm. Oe swta handlu z dnia 26 Sierpnia 1863, J. 12384/2814 ber Kali. Ferd Meetbatn zu 1000 fl. C. M. ` 1662. 1663 


| d Abee der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſt f N 
Am folgenden Tage, d. i. am 15. October 1863 wird gleichzeitig aber in die Eröffnung des Coneurſes über das wydang zostala pierwsza czescé ksigzki kursow 1 Alge n W an 80.50 181.50 
die Concretal-Lieitation vorgenommen werden. j e 


ſämmtiche bewegliche und hierlands befindliche unbewegliche Pocztowych. der Kai. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OW. 146.— 1465 
Wegen Ueberreichung der Offerten gilt die Bestimmung 0 5 5 sis D 2 


Es , 5 zu 200 fl. GM 25.70 126.— 
des § 7 der bezogenen hohen Ankündigung. parowéj, jazdy dylizansem i szybkowozem, oraz od. heisb zu 200. EM. mit 140 l. (70%) Ein. 147.— —— 
K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Neuſandec, am 26. September 1863. glaubt, hievon verſtändigt, und zugleich erinnert, ſeine For- 

_ erung in Geftalt einer förmlichen Klage bis zum 29. Or: 

8 tober 1863 bei dieſem k. k. Gerichte anzumelden, und hie⸗ e des Beer, gland in art EE 

Pr. 3. 915. Concurs⸗Ausſchreibung. (808. 1-3) rin nicht nur ſeine Forderung, ſondern auch das Recht, Jako dodatek jest przylgezona mapa rut ko- (der Oſen⸗Peſther „ Së Si 
Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau iſt die Hp Kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu wer- leinych i poeztowych panstwa austryackiego. der Wiener Dampfmühl⸗ Actie ⸗Geſellſchaft zu 

pothekenamts - Adjunktenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 


iſen, widri ieß i ` a, ktö irötkim czasie wy 500 fl. oſtr. W. 
den verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verfließung des obi ` Ureët druga, ktöra w krötkim czasie wydang| 500 A. öfte. AL AE 395. 398.— 
von 630 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. gen Termins Niemand mehr gehört werden, und diejenigen, Zostanie, bedzie obejmywaé wszystkie inne istnie- der priv, böhmifipen Weſthahn zu 200 fl. a W. 160.— 160.25 


der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
00 fl. or W. . 


pocztowa, nalezytosé przewozu osöb, istniejgec ta- der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 12805 er 


430.— 431.— 


Wi ; Gei "AR j ins 0 7 austryacki Pfandbriefe 
; ; die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, ace instytucye kursöw pocztowych anstryackich. |, gationat N 
A Wender r in = icht des egen im Lande Galizien befindlichen Cena za obie ezesci wraz 2 mapa wynosi dla af CM u. Hojährig au 5% für 100 l. ioe.— 103.— 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dë 9 3 bar zu 5%, für 100 fl. 90.25 90.75 


Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnameſ wszystkich wladz urzedowych 70 centöw, a dlaſder Nationalbank 


Zten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der (verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.— 86.50 


wöhnlichen Amtsftunden eingeſehen werden können. 
k. Garniſons⸗Spital. 


E SA + auch dann abgewieſen werden, wenn ihnen wirklich ein os b prywatnych 80 cent. wal. austr. 1 auf öfte. W. x É j 
re wë dem Präſidium dieſes k. k. Lan E Recht gebührte, oder wenn fie auch ein dar Sprzedawaniem zajmüje sig Dyrekeya i urzeda|Galiz. Eredit- Anſtalt sfr. W. a 7 05 für 100 fl. 75.— 75.25 
8 . nes Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn die Pocztowe. gd der Grebit- Auftalt für Handel und Gewerb 
— 9 A en E en Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor- Przy przysziych nakladach obie czesei tego 100 fl. str. W. en E fie, 137.20 137.30 
ich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, i kt wäre, alſo, daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa dziela w jednym tomie zawieraé sig bedg. Donau-Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 Am 94 — wa 
welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem gemerkt wäre, alſo, daß e Zë 2 Od c. k. ealieyiski6j Dyrekeyi towei Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. MW. 113.— 114.— 
Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbar - in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert e. k. galieyjski@) an 1 yı pocztowe). A $ „ zu 50 fl. M. 52.75 53.25 
keit verſetzt wurden, endlich bei welcher Gaffe fie die Dis: des Compenſations⸗Eigenthums, oder Pfandrechtes, das Lwöw, dnia 10 Wrzesnia 1863. 5 Gi 1 EN fl. oͤtr. W. 33.75 3425 
n I r BE r r — LE u 54 9650 
ponibilitäts-Genüſſe beziehen. lr om gut Se 40 fl 35 
H 222 D " D Ce r 75 36.25 
Vom Präſtdium des k. k. Landes-Gerichtes. Nr. 7109. Licitations-Ankündigung. (812. 1-3) Palffy % ll. 
Krakau, am 26. September 1863. Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direction in Wadowice wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der 8 e e " dE ee en 715 
ET EE = Verzehrungsſteuer vom Fleiſche und Weine in 5 Pachtbezirken vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 Windiſchgräz. zu 20 fl. SEN ee kens 
3626. Licitations⸗Kundmachung. (8101-3) und bezüglich bis dahin 1865 und 1866, die öffentlichen Verſteigerungen an den nachbenannten Tagen werden abge Ge? 1 0 ue Des es 
i i i ü alten werden. 9 k eglevi zu A een IE 
e eee bebt, elena, wm A Ka des 
Novemb = FRA zu; 2 ` Sai Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr, 4% 94.10 94.15 
dowice ch 1 . 2 Myslenice mit 22 Orten 14. October 1863 Vormittag 1374 fl. 39 kr. — 534 fl. 25 fr. Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. CH 94.15 9420 
um 9 Dirt eine öffentliche Verhandlung ſowohl im münd- Skawina 72 Im . „ — — 3294 14 STE Ce V po = zeg Geck Kn Ma 1 3 eck 
SOS als deeg beim gedachten Militärſpitale abge Bar e 2 / 4 d E ker? 1077, 66 7 Paris, für 100 Sege 4 — 44.05 44.05 
ten werden ie Licitationsbedi i e . e Er . i eee ours der Gel . 
ha „ allwo die Licitationsbedingungen in den ge e E 16 „Vormittag — 829 , 32 „ i u LK e gel | 


Die Lieitationsbedingniſſe können hieramts dann bei den k. k. Finanzwach- Commiſſären in Wadowice, Kal- 


Kaiſerliche Münze Dukaten — 5 33 5 34 


i en werden. — — 

Krakau, am 28. September 1863. warya, Saybuſch eingeſeh Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗ Direction. HCH voll. Dufaten E o 3 16 

— — i 23. September 1863, 20 Fraueſtücke 8 92 — 89 8 92 

„„ „ d 

Przy Magistracie obwodowego miasta Nowego| — SEELEN Kale ER AR TS Ti Ba? 111 — 11 
Sgcza jest posada kuncelisty 2 roczng pensya 315 N VI S. — — 


WS a Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Nachdem ich ſchon durch mehrere Jahre mit Aufträgen aus Galizien für meine erſte Seiden⸗, Wollſtoff⸗, ; I g ie 
Seng GE in Brünn cb werde, ſo habe ich mich zu Bequemlichkeit Wë zur ſchnelle⸗ vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
ren und billigeren Ausführung des P. I. Publicums entſchloſſen, die Vertretung meines Hauſes der Tuch- und Woll⸗ Abgang 


wiatowe w zwyktej formie najdaléj do konca Paz- waarenhandlung des Johann Gorgon in Krakau, Grodgaſſe Nr. 105 vis A vis der St. Peters-Kirche zu über ⸗ von 3 8 Ar be uhr 50 Min Nam, 4 


7 i a ib mi i ierauf kſam zu machen, daß durch dieſe meine Un⸗ 
dziernika 1863 przeslaf i w tychze wiek jako téz tragen. Auch erlaube ich mir noch das geehrte Publieum hierauf aufmer machen, d b | 3 11e — na 
` a —.— alle Speſen, als Portofracht, Verpackung wegfallen, und nur der gebührende Färbungspreis laut meiner e? dl 200 ber KE 19 Age 


ar, w. a. prowizorycznie do obsadzenia. 
Ubiegajgcy sig o te Posadg, majg swe podania 


2 wszelkiemi zalgcznikami, przez wiadze Wasciwe 
t, j. e. k. wWiadze obwodowe albo e. k. Urzeda po- 


uzdolnienie wyrazié. S S e = g ` 
2 eee kr. wol. i obw. miasta. Rechnung entrichtet wird. — Indem ich noch um gütigen und zahlreichen Zuſpruch bitte, verſichere auch die ſchnellſte nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. — 40 Min. 
Nowy Sacz, d. 25. Wrzesnia 1863. und reelſte Bedienung. Carl Zda ra, Abends; — nach Wieliczta Se le 
V Seiten, Wollſtoff⸗, und Kunſtſchönfärber in Brünn, Kapuzinerplatz. von . 7 Uhr is Min BERN, 8 Ubr 30 Mi 
ends. 


Weber den Markt werden alle Aufträge für die Fürberei im großen Platz in der Bude vis à vis dem von Dftran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
Spiskiſchen Palais angenommen. (806. 2-3) von 1 . ug Krakau $ Ahr 20 Min. Abende und 5 Uh 
10 Min. eus. 
Metedrologiſche Beobachtungen. N gie us 
-— — — . — I Aenderung der in Krakau von Wien ur 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Win 
Wärme im Abende; . 8; — von War 


Z. 5132. c. Kundmachung. (807. 1) A 


Ueber Firma: Protveollirung. 


Bei dem Rzeszower k. k. Kreisgerichte als Handelsge. 
richte wurde am 11. September 1863 in das Regiſter 


Barom.⸗Höhe] Temperatur Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen 


; ; 2 jänder“ Vë auf Feuchtigkeit A a 8 Min. Abends; Ihan 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
für Einzelnftrmen eingetragen: „Bernhard Englät S|E lin Paris. Linie nach 9 des Windes der Atmosphäte in det Luft aufe des Tage Oſer au über Oderberg aus een 
über Anfahen des Berl Cnglänber Schnittranrenbändles sr (Sg Henn ene ann | der Sp | des Minde deier 1 GE Log 6 U DN o 
in Rzeszow. 29 2 381 17 Ce | 64 ` ep schwach heiter m. Wollten J 8•60 P1386 8 5 A von Wie liczka s uhr 20 Min. Abends - 

Aus dem Rathe des k. k. Krieisgerichts. | 31 69 | ＋ 806 95 | Nord Ca heiter Nebel | | in de Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 


F e 
Beilage. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


| 


Mittwoch. Beilage zu Ur. 222 der „Krakauer Zeitung.“ 30. September 1803. 
— — —— — — . ͤ—(V—ñ—ñ—— — nenn 


nie Rutowskiej, Floryanowi Jaworskiemu, Chasklo- przypisacby musial. fen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entitehen- 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Tarnôw den 15. September 1863. 


Amtsblatt skie hr. Lubienskiej, Janowi Witowskiemu, Karoli- przeciwnym 2 zaniedbania wynikte skutki sam sobie gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu eru, 


> wi i Mechlowi Ingberom, Samuelowi Apfelbaumowi, Mielec, dnia 31. Lipca 1863. 
Judzie age spadkobiercom We — E 
achung. (793. 1-3) skiego i Spadkobiercom Leona Dzwonkowskiego, 
3. 10.688. 3 ze e ) nakoniec wszystkim tym wierzycielom, ktérzyby N. 4123. j. Edykt. (799. 1-3) 
Wegen Sicherſtellung e 1 ag k. k. Staatsmi- W przeeiggu tym do tabuli weszli, lub ktörymby . k. Sad obwodowy Nowo Sandecki masie Win- 
niſterium genehmigten, im E 864 auszuführenden niniejsza rezolucya 2 jaki6jkolwiek badz Przyczyny centego Dunikowskiego, tudziez tegoz posrednim iN. 1 792. 1-3 
Umbaues des Kanals Nr. Gol = Krakauer Verbin- na czas doreezong byé niemogla, iz celem prze- bezposrednim 2 zyeia, imienia i pobytu nieznanym aa Edykt. en 
dungsſtraße im Podgörzer ö aßenbaubezirke, ſowie der stuchania intymatem c. k. Sadu krajowego WVz. sukcesorom obwieszeza, ze PP. Eustachy i Roman 
damit im Zuſammenhange 8 Herſtellungen wird szego w Krakowie ddto 5. lutego 1856 do L. 351 Reklewscy preciw nim pozew o uznanie nielikwi- 
eine Offerten⸗Verhandlung bei der k. k. Kreisbehörde am nakazanego i przepisem najwyzszego patentu 2 1. dalnosei sumy 680 zr. W. W. 2 przynalezytoscia- 
20. O ctobe r 1863 vorgenommen werden. Der Fiskal⸗wrzesnia 1798 2 Urzedu przedsięwziaé sie majg- mi na czesci 2 döbr Swidnika 2 przyleglosciami 
preis ſämmtlicher Herſtellungen beträgt 6008 . 180 K. cego na dobrach Bobowa wraz 2 przyleglosciami, hipotekowanéj a na indemnizacyę tych döbr prze- 


öfter. Währung. 5 Struzna, Berdechöw, Sgdziszöw, dalj na dobrachſniesionéj, tudziez o extabulac téjze 2 döbr Swi-|Ciury, syna zmarlego, wzywa tego, azeby wprze- 

Die längſtens x SE Mittags des 20. Octobers Struzna, nakoniec na dobrach Plawna i Zimna- — che — . 0 . ba * 9 — 407 niniejsz6j —— 
L 3. zu überreichenden Offerten müͤſſen ordnungemäßig wodka zahypotekowanych wierzycieli co do zabez- tejze z indemnizacyi tych döbr i wydanie ezescilw tutejszym Sadzie sig zglosik i deklaracyg do 
ausgefertigt und mit "ag 50 kr. Stempelmarke und mit pieczenia praw tychze wobec kontraktöw darowizn indemnizacyi tych döbr na pokrycie téj pretensyi dziedziezenia wniösl, w przeciwnym bowiem razie 
dem aus 600 fl. d "Hm oder Obligationen — nach parcel lasowych ddto. 31. paZdziernika 1815 i ddtoſwy depozyt sadowy zioZonej, dnia 31. lipca 1863 postepowanie spadkowe ze 2glaszajacemi sukceso- 
dem Börſencurſe gg Vadium verſehen ſein, den 10. marea 1821 przez bytego posiadacza döbr Mi- do L. 4123 wytoczyli, w skutek ktörego w t6j spra- rami i 2 ustanowionym dla niego kuratorem, Ja- 
Gegenſtand, den Por. und Zunamen, ſowie Wohnort des chala Milkowskiego na Ter gmin powyZszychlwie dostownego postepowania termin na dzief 11. nem Niechwiejem przeprowadzonym zostanie. 
Offerenten und ferner den Anbot in Ziffern und Buchſta⸗ Johr zawartych w tutejszym e. k. Sadzie obwodo- listopada 1863 godzing 10. 2 rana wyznaczonym| Chrzanôw. d 18 Kwietnia 1863 
ben und endlich die Klausel enthalten, daß dem Offerenten wym termin na 29. pazdziernika 1863 godzinę jest. Zen g 
die Licitations⸗ und Baubedingniſſe bekannt ſeien und er Ata popoludniu wyznaczonym zostal. Poniewaz pozwani 2 zycia, imienia i miejsca 
ſich ihnen im Erſtehungsfalle unterziehe. Poniewaz zycie i miejsce pobytu wyz wspomnia- pobytu nieznani sa, przeto tymze za kuratora Adw. 

Die näheren Bau- und Lieitationsbedingniſſe können nych wierzycieli jest niewiadome, przeto ustanawia kraj. Dr. Micewski e substytucyg Adw. Dr. Zajkow- 
bei der k. k. Kreisbehörde und beim Podgörzer Straßen⸗ sie dla tychze na ich koszt i niebezpieezenstwo|l.... en 


Ces. kröl. Sad powiatowy w Chrzanowie podaje 
niniejszem do publicznéj wiadomosci, iz Jan Ciura 
umart w Kwaczale na dniu 20g0 Pazdziernika 
1847 r. bez pozostawienia ostatniego rozporzgdze- 
nia. Sad niewiedzac o miejscu pobytu Wojeiecha 


, f 3733. Edvkt (791. 1-3) 
Go ai d , . |skiego ustanowiony zostal, 2 ktörym ta sprawa L YXt. 
Baubezirke eingeſehen werden. kuratora w osobie Adwokata krajowego Dra. Zei ia sadowego dla Galicyi isa- j 2 e 
K. k. Kreisbehörde. kowskiego 2 substytucyg Adw. Dra. Micewskiego, „ Pedale nnn Ces. kröl Urzad powiatowy jako Sad, zawia- 


damia niniejszym edyktem p. Jana Basiste, ze 
przeciw niemu p. Jozef Dornbusch wytoczyf pod 
dniem 1890 Wrzesnia r. b. do L. 3733 pozew 
wzgledem wyekstabulowania prawa wlasnosci do 
1”, ezeSei realnosci pod N. 89/169 W Podgörzu 
polozonej i przepisania na imie swoje, w skutek 
czego do ustnego postepowania sporu tego dzieh 
sadowy na 18 Listopada 1863 o godzinie 9 przed 
poludniem wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego nie jest 
wiadome , wier cesarsko. krol. Sad powiatowy 
w celu zastepowania pozwanego, na koszt i nie- 
bezpieczefistwo jego ustanowit p. Wincentego Gö- 


Krakau, am 17. September 1863. dorgezajac temuz wyZ wspomniang rezolucye tutej- 
.|szego c. k. Sadu obwodowego. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
3. 2248. Licitations⸗Edict. (794. 1-8) Nowy Sqez 19. sierpnia 1863. 


Vom Andrychauer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit zur —— Se d ei 85555 
ven Befriedigung der Forderung dem Herrn Anton Hera- Ké wi 
nnr A Edykt. (796. 1-3) 
die executive Feilbietung der dem Schuldner Adalbert Gie-| C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Mielcu za- 
ruszezak gehörigen im Grundbuche der Gemeinde Tar-wiadamia niniejszym edyktem p. Alfreda Bogusza, 
Sanice tom P Pag. 110. n. IJ. haer, auf den deſſen Ze przeciw niemu i D Janowi Zaklice (synowi) p. SE 
Namen intabulirten Realität sub C.Nr. 17 in Targa- Feliks Zieblic Bogusz pod dniem 14. Czerwca 1863 r. L 


Obwieszezenie. (795. 1-3) 


nice bewilligt wurde. L. 1544 wniöst pozew o uznanie: C. K. urzad powiatowy Jako sad W Rozwadowielreckiego kuratorem a p. Piotra Orczykowskiego 
Zur im dieſer Feilbietung werden 3 Termine: I) 2e dokument, wedlug ktörego kontrakt dzier-zawiadamia niniejszem Zeck „ Sukcesoröw zastęepeg — oraz dorgezyt pierwszemu powolany 

auf den 5. November 1863, 7. December 1863 zawy folwarku Wojköw migdzy p. Feliksem|zmarlego Jana Rybaka, Ze Wojciech Swigtek 2 Wolilpozew. 
und auf den 7. Jänner 1864 jedesmal um 10 Uhr Boguszem a p. Alfredem Boguszem na dniufrzeczyckiej przeciw Janowi Rybakowi wniöst skarge| Zaleca sie zatém pozwanemu, azeby potrzebne 
Vormittags bei dieſem k. k. Bezirkögerichte feſtgeſetzt. 10. Lipca 1862 na lat 12, od dnia 24. Czerweaſo zaplacenie 6 zh. 3 r., 3 zir. 96 kr., 1 zir.,\dokumenta obrony ustanowionemu dla niego ku- 


ein ſolcher Anbot nicht erzielt werden, alsdann wird der 
Termin Behufs Einvernehmung der Gläubiger wegen Feſt⸗ 


SS SSI 


T.Jehrowiezowej, Jözefie de Letonskie Mitkowskib), id lub wregeje innego obroficg sobie wybral, i o 


Als Ausrufspreis der zu veräußernden Realität wird 1862, az do dnia 24. Czerwea 1874 zawartym 1 a, 2 ir, 2 dr, 77 kr, 2 zdr. 80 kr., 6 kr. ſratorowi udzielit, lub innego obronce dla siebie 
der gerichtlich erhobene Schägungswerth derſelben im Be⸗ byc mial, jest niewazny, zas kontrakt dzierza- K U 8 
trage per 510 fl. öſt. Währ. angenommen, unter welchem wy folwarku Wojköw 2 dnia 18. Czerwea 18620 Czerwea 1862 L. 910. Poniewaz jednak Jan Rybak|niöst — w ogöle zas azeby nalezytych $rodköw 
Schätzungswerthe die Realität in den zwei erſten Lieita⸗ 
tions⸗Terminen nicht hintangegeben werden wird. Bei der 
dritten Licitationstagfahrt wird dieſe Realität auch unter 
dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis, 
welcher allen auf der Realität haftenden Schulden gleich⸗ 
kommt, veräußert. Sollte jedoch bei dieſer Tagſatzung auch 


Edykt. (290. 1.8) 


Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 
w Kolbuszowy, obwodu Tarnowskiego, na podanie 
tutejszego mieszkanca Chiela Blum, w ktörym caly 
swöj majgtek 2 wymaganiem dobrodziejstwa prawa 
w myst $. 480 ust. pra. c. dla wierzycieli odstg- 
puje, termin sgdowy celem wysluchania tychze na 
29. paZdziernika 1863 r. przedpoludniem wyzna- 
czonym zostat, jednoczesnie na ogloszenie konkursu 
m [na calym ruchomym i nieruchomym majatkiem 
diuönika zezwolono. Zatém kazdego, co do rzeczo- 
3. 2051. Ediet. 797. 1-3) nego diu2nika jakgkolwiek pretensyja sobie rozcie 
Vom Tarnower k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte mocen jest, otëm sie uwiadamia, odrazu wzywa sig, 
twieniu tego pozwu do sumarycznéj rOZprawy|wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Valerian zeby 2 swoja pretensyja az do 29. Pazdziernika 
W tutejszym sadzie termin na dzien 30. Pazdz. Krzyszkowski Ritter v. Odrowgz, Offizialen bei der r. b. do tutejszego c. k. Sadu sie zglosil, i nie 
1863 o godzinie 9 rano wyznaczono. k. k. Sammlungscaſſe in Tarnôw, zu feiner Vertretung tylko prawdziwosé (éi pretensyi ale takze prawo 
dy miejsce pobytu najpierw pozwanego p. Al-ſin der Sicherſtellungsſache des h. k. k. Aerars für die, mit stawienia go do jednéj lub innej klassy porzadko- 
1 oSusza nie jest wiadomém, przeto c. k. Urzad. 204,819 fl. 6 ½ kr. ö. W. ausgewieſenen Abgänge aus wéj między wierzycieli udowodnil, inaczej po uply- 
nicht zugeſtellt werden könnte wt CR Sm Po Watowy jako Sad w celu zastgpowania najpierw|ver Verrechnung des beſagten Valerian Krzyszkowski|wie terminu powyäszego nikt wiecéi stuchaném i 
Bit 5 eki in Kane 7 GT der Herr ; pozWanego, jak röwnie na jego koszt i niebezpie- Ritter v. Odrowaz, ein Kurator in der Perſon des Hrn. do tego terminu pretensye swoje do rzeczonéj 
en y hd, crenstwo p. Dr. Bartosinskiego w Mieleu kuratorem Advokaten Dr. Hoborski mit Subſtituirung des H. Addo. massy diuznéj nienykazujgcy 2 temiz wzglednie 
nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör rozpoczęty katen Dr. Grabezynski von Amtswegen beſtellt — mit caléj ruchomej i nieruchome) ee rzeczonego 
—— N edtug ustawy postepowania sadowego w Galicyildem Beifügen, daß ſämmtliche in der obbeſagten Angele- dkuznika w prowincyi krajoweéj alicyi oddalonym 
L. 3306 Edykt (800. 1-3) obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. genheit ergangenen oder zu ergehenden für Valerian zostanie, nawet na ten czas, gdyby wierzyeielowi 
5 * 9 Zaleca sie zatem niniejszym edyktem najpierw|Krzyszkowski Ritter v. Odrowaz beſtimmten gerichtli⸗ Prawo wzajemnego wyröwnania sig przysiuzalo, 
C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgczu Ozmajmıa|pozwWänemy p. Alfredowi Boguszowi aby na wyZejlhen Beſcheide dem beſtellten Curator werden zugeſtellt albo t& tenze wWiasng rzecz 2 rzeczonéj diuznej 
miniejszym edyktem 2 Zycia i miejsca e nie-0zNACZonym terminie albo sam stanal, lub téz po- werden. massy mög} windykowa6, lub na koniec, gdyby 
zuanym wierzycielom tabularnym jako x :  ranci-itrzebne dokumenta i inne $rodki dowodowe i Wy-) Hievon wird mittelft gegenwärtigen Edictes der abwe⸗ pretensya jego na dobrach nieruchomych diuznika 
2kowi Majchrowiczowi, Ludwice de Nawrowskie jasnienia „stanowionemu dla niego zastepey udzie- ſende Valerian Krzyszkowski Ritter v. Odrowgz mit der byla zabezpieczona zatem iz wimieniu wierzycieli 
Erinnerung verſtändigt, daß es ihm obliegt, die erforderll dtuzng jakg kwote do massy bezwzglednie na ich 
chen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder prawo kompenzacyi, wlasno$ci, lub zastawu do tejze 
fih einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſen dem massy uiscié zostaliby obowigzani. 
Gerichte hier anzuzeigen, und überhaupt die zur Vertheidi/ Kolbuszowa, dnia 12. Wrzesnia 1863. 


ſetzung der erleichternden Bedingungen auf den 21. Jänner 
1864, 10 uhr Vormittags feſtgeſetzt, zu welchem 


eofilowi Zateskiemu, Annie Jozefie Driwanouskief tem tutejszemu C. k. Urzedowi powiatowemu jako 
Nang Nina Wallberg Stanistawowi Wereckliemu, Sadowi doniöst, w og6le zas, aby wszelkich do obro- 
anciszkowi hr. Eubieiskiemu, Annie de Milkow-/ny prawnéj mozebnych srodköw uzyl, gdyz wrazie 


ie — — — E 


Ankündigung CR Ibwieszczenie. 


In Folge der hohen Landes⸗General⸗Commando⸗Verordnung Abth. 4, Nr. 2650, Ap W skutek rozporzadzenia wysokiéj krajoweéj jeneralnej Komendy, oddziat 4, L. 2650, 
1868 um 2 wird in der Tarnower k. k. Militär ⸗Bervftegs⸗Magazins⸗Kanzlei am 8. October ? Ze b. m. odbedzie sie W Tarnowskkiej wojskowo-magazynowéj kancelaryi 8go Pazdziernika 
ltr m 10 Uhr Vormittag zur Sicherſtellung der Verpflegsbedürfniſſe für das k. k. Mie 1863 o 10 godzinie przed poludniem dia zabezpieczenia potrzeb do zaopatrzenia c. K. woj- 
bis Ende Desen Tarnow Bochnia, und Sandee auf die Zeit vom 1. Dezember 1863 ska w stacyach Tarnowa, Bochni i Sgeza na czas od Leo Grudnia 1863 do konca Grudnia 


ember irungsbehandlung im Wege ſchriftli 1864 lic isemnych zapi 
ſerte vorgenommen KE die Subarrendirungsbeh ſchriftlicher verſiegelter Of, | ytacya w drodze pisemnych zapieczetowanych ofert. 


Die weſentlichſten Bedingniſſe beſtehen in Nachfolgendem: | \Najwaäniejeze warunki sa nastgpujgoe: - 

1.) TM die Disk dem Vehandlungstage längſtens bis 10 Uhr Vormittag einlan⸗ 1.) Maja et oferty w dniu lieytaeyi najdaléj do 1016j godziny przed poludniem prze- 
gen. Die Offerte müſſen nach dem angehängten Formulare verfaßt, mit einem 10perc. skane. Oferty maja byé podtug zalgezonego formularza zrobione, 10 procentowem 
Vadium belegt und verſiegelt ſein. Unternehmer, welche der Behandlungs⸗Commiſſton wadyum zaopatrzone i zapieczetowane. Przedsigbiorcy, ktörzy tg rzecz przeprowa- 
nicht hinlänglich bekannt find, müſſen zugleich ein Soliditätszeugniß beibringen, woraus dzajgcej Komisyi nie sa dostatecznie znani, maja razem wylaczne za$wiadezenie przy- 


zu entnehmen ift, daß ſelbe außer der Verläßlichkeit, auch das zu der offerirten Unter⸗ niesc, 2 ktörego widziet mozna, ze ci opr6ez zaufania, takze do tego przedsiebiorstwa 


nehmung erforderliche Vermoͤgen beſitzen. potrzebny mejatek posiadaja. a 
2.) Jeder Concurrent bleibt für ſeinen ſchriftlichen Anbot vom Augenblicke der Ueberreichung feines Offerts ver 2.) Kazden konkurent jest za swole pisemna sumę ofiarowang od chwili oddania swojej oferty 
bindlich, das Aerar aber erſt vom Tage der Zugeſtehung oder der erfolgten Genehmigung. obowigzany, erarium za$ dopiero od dnia uznania albo nastapionego zezwolenia. 


3.) Der Militärbehörde bleibt das Recht einberaumt, die Anbote auf den einen oder den anderen Artikel ent: 3.) Wojskowe) wiadzy przysiuza prawo, sumy ofiarowane na ten lub 6w artykut albo na caly 
weder auf die ganze behandelte Zeit oder auf eine kürzere Dauer zu genehmigen. 8 przeznaczony czas lub na krötszy pozwolié. j 
4.) Die Behandlung wird zwar auf die Zeit vom 1. Dezember 1863 bis Ende 4) Przeprowadzenie bedzie na eas od 180 Grudnia 1863, az do kohca Grudnia 1864 


Dezember 1864 für Heu bis Ende September 1864 reſp. bis zur neuen na siano do konca Wrzesnia 1864 resp. do nowego zbioru siana odstawione, je- 

Heufütterung abgeführt, jedoch werden auch Anbote auf eine kürzere Dauer dnakowoz beda takze sumy oflarowane i na krötszy ezas przyjete. 

angenommen. 5.) Ozmaezeniu rozmaitej paszy jak 1½ owsa tylko ½ porcyi siana musl dzierzawea zado- 
5.) Die Verfügung der allfälligen Fütterung mit 1%, Hafer ⸗ und nur ½ Heuportion muß ſich der Pächter ge: Sr uczynié. 2 

fallen laſſen. 6.) Producenci, ktörzy do ich posiadto$ci stosowne ilosci Wiasnego zbioru ofiarujg; sa Wprawdzie 
6.) Producenten, welche ihrem Beſitzſtande verhältnißmäßige Quantitäten der eigenen Fechſung anbieten — wolni od ztozenia kaucyi, jednakowoz musza sig deklarowaé, iz za to calym majatkiem 

find zwar von dem Cautionserlage befreit, doch haben fie fih zu erklären, daß fie mit ihrem geſammten reczg, 


Vermögen haften wollen. 7.) Dostatecznosé majgtku musi od dotyczacéj zwierzchnosci swiadectwem stwierdzeng byé. 
7) Die Zulänglichkeit des Vermögensſtandes, muß von der competenten Obrigkeit mittelft eines Zeugniſſes be. 8.) Utrzymujgey sie przy lieytacyi (Erſteher) placi przy wystawieniu Kontraktu za kazdy wszyty 


ſtztiget fein. arkusz kontraktu 50 kr., a za legalizowanie 1 zir. marke, ostatnig zas w tym wypadku, je- 
8.) Der Erſteher wird bei der Contractserrichtung nur für jeden Einlagsbogen des Contractes 50 kr. und füt Zelt calosé 1000 zir. przenosi, przeciwnie ma kazdy na pienigdze wystawiony kat ta marka 
die Legaliſirung 1 fl. Stempel, letzteren nur in jenem Falle zu zahlen haben, wenn der Geſammtverdienſt zaopatrzony byé, ktöry podlug skali III takze II za pokwitowany wypada. 
1000 fl. überſteigt. Dagegen iſt die jeweilige Geldpereipienten Quittung mit jenem Stempel zu verſehen, 9.) Chléb ma byé z calkiem zdrowéj maki Zytni6j pieczony, od ktöréj najlepsza odigezong byla, 
welcher nach Scala III. und II. für den quittirten Betrag entfällt. | i przy mieleniu od 100 funtöw ziarna 12 funtöw otrab odigezonych jest. Do kazdego ce- 
9.) Das Brod ift aus einem ganz gefunden Mehle von Korn, von welchem kein Kornmehl oder Gries wegge⸗ tnara maki ma byé jeden funt soli dodany. Przy oddawaniu must chl&b przynajmniej 24 
nommen wurde, und bei Vermahlung von 100 Pfund Frucht 12 Pfund Kleien abgeſondert worden find, godzin byé trzymany. Z 100 funtöw maki ma byé 87 porcyi chleba po 51½ tuta wydane. 
zu erzeugen. Zu jedem Zentner Mehl ift ein Pfund Salz beizugeben. Bei der Abgabe muß das Brod 10.) Owies musi suchy, czysty, niestechiy z srodka najlepszego i sredniego gatunku a najmniej 
wenigſtens 24 Stunden alt fein. Aus 100 Pfd. Mehl find 87 Portionen Brod à 51 ½ Loth zu erzeugen. 45 funt. w korcu cięzki odstawieny bye. Przy dokladnej miynkowej pröbie nie powinien 
10.) Der Hafer muß trocken, rein, ohne Dumpfgeruch — mindeſtens von der Durchſchnittsbeſchaffenheit der be: ubytek miary 4 proc. na korcu przechodzié. 
Den und mittleren Gattung und wenigſtens 45 Pfd. pr. Metzen ſchwer abgegeben werden. Bei einer 11.) Siano musi suche, niezmulone, nie z kurzem i nie stechle z roku 1863 byé, a między tym 
ſcharfen Reuterungsprobe mittelft der Windreuter darf der Maßabgang 4 Percent oder 5%] Becher pr. nie powinien sig grumet, zadne zie siano lesne, mech lub sit znajdowae. Wazge go musi 


Metzen nicht überſchreiten. waga przewazat. 
11) Das Heu muß trocken, unverſchlemmt, nicht ſtaubig, ohne Dumpfgeruch von der Fechſung des Jahres 1863 12.) Stoma ma bye sucha i zdrowa, Stoma do 16 àka powinna byé Zytna i 3 do 4 stöp dluga — 


fein, und darf Bé darunter kein Grummet, ſchlechtes Heu, Waldheu, Moos oder Schilf befinden. Das stoma zas do Scielania moie byé zytna lub pszeniczna. 
Kreuzband muß be im Abwägen vorſchlagen. 13.) Drzewo ma ze zdrowych, suchych, niemniéj nad 4 cale grubych polan sig skfadaé a nie 
12.) Das Stroh darf nur von trockener und geſunder Gattung fein. Das Bettenſtroh ſoll aus Kornſtroh von 2 korzeniami, koikami i t. p. pomieszane by. Regularny c. k. wojsku odstawiony sag musi 
3 bis 4 Schuh Länge beſtehen, das Streuſtroh kann von Korn- oder Weizenſtroh ſein. | 6 stöp wysoki, 6 stöp szeroki, na poprzek dobrze przekladany — polana muscg byé 30 
13.) Das Holz hat aus gefunden, trockenen, nicht unter 4 Zoll dicken Scheitern zu beſtehen, darf nicht überftän- cali diugie. g 
dig und nicht mit Prügeln, Wurzelholz und Stöcken vermengt ſein. Die reglementmäßige, an das k. k. Przy uktadauiu na poprzek maja byé polana 36 cali diugie jak 1% przynaleznego 
Militär abzugebende Klafter muß 6 Schuh hoch, 6 Schuh breit, mit Kreuzſtoß gut geſchlichtet ſein, die saga wziete. Si ! ) 
Scheitern müſſen 30 Zoll lang fein, ZE Przy ukladaniu nie na poprzek majg byé polana 36 cali dlugie jak 1% przynalez- 
Bei einer Schlichtung mit Kreuzſtoß, wird eine Klafter Brennholz 363zölliger Scheiterlänge als nego saga wziete. h x 
1% Gebühr⸗Klafter angenommen, 14.) Stearynowe swiéce maja by€ najlepszego gatunku oddane, jakie w handlu pod nazwiskiem 
Bei einer Schlichtung ohne Kreuzſtoß, wird eine after Brennholz 363zölliger Scheiterlänge als „Mili, Apollo, Himelblauer i t. d.“ przychodzg. 
l 1%/,8 Gebühr⸗Klafter angenommen. 15.) Zojowe swiéce majg tak jak j ze swiezego wolowego lub baraniego loju bez dodania $win- 
14) Die Stearinkerzen find von der beſten Gattung, wie jelbe im Handel unter dem Namen „Milli, Apollo, skiego tluszezu byé robione. 


Himmelblau u. ſ. w.“ vorkommen, abzugeben. 16.) Oliwa ma byé czyszezona, dobrze palgca sig i bez osadu oddawana. 
15.) Die Unſchlittkerzen müſſen fo wie der Talg aus friſchem Rind- oder Schafunſchlitt, ohne Zumiſchung sen! 17.) Gnot ma byé z bawelny dla wewnetrznego oswiécenia 2%, linii a dla zewngtrznego 4 linie 
Schweinſchmeer erzeugt fein. sz6roki i woskiem napuszezony. Do kazdéj miary (Maß) oliwy ma bye ¼ tokcia gnota 
16.) Das Brennöhl iſt geläutert, gut brennbar und ohne Bodenſatz abzugeben. | dodana. 25 
17.) Der Lampendocht ſoll von Baumwollgarn für innere Beleuchtung 2 ½ Linien, für äußere Beleuchtung 4 18.) Röwnoczesnie bedg w Tarnowie i Bochni niepotrzebne sklady i piekarskie rekwizyta utrzy- 
Linien breit und mit Wachs getränkt ſein. Zu jeder Maß Oehl iſt / Elle Docht beizugeben. mujaceym sig przy licytacyi do schowania dane. W. Tarnowie skladajg sig depozyta 
18.) Gleichzeitig werden die in Tarnow und Bochnia entbehrlichen Depoſitorien⸗ und Bäckerei-Requiſiten an die 2 erarycenéj piekarni, z miejsca na drzewo, 2 szopy na siano i skomę, w Bochni z erarycz- 
Erſteher in Beſtand gegeben werden. In Tarnow beſtehen die Depoſitorien aus einer ärariſchen Bäckerei, néi piekarni, spichlerza i szopy na siano. 
aus einem Holzplatze, einem Heu- und einem Strohſchopfen, in Bochnig aus einer ärariſchen Bäckerei, einem Te do schowania wzigte rzeczy moze je przechowujgcy tylko do manipulacyi i do zachowa- 
Speicher und Heuſchopfen. nia potrzebnych artykulöw dla wojska uzywaé 
Die in Beſtand genommenen Behältniſſe darf der Pächter nur zur Manipulation und zur Aufbewahrung Eraryum praystuza prawo, piekarnie 2 wszelkiemi rekwizytami w tym dniu, w ktörym 
der für die Militärverpflegung nothwendigen Artikel verwenden. dzierawcy niepotrzebne sa, do pieczenia chleba w wlasnym zakresie u2ywa£. 
Dem Aerar bleicht das Recht vorbehalten, die Bäckerei ſammt den Badrequifiten an jenen Tagen, an wel · iszezenie czynszu depozytoriöw i rekwizytow zastrzega sig miesieeznie i tak ma bye pierw- 
chen fie von Seiten des Pächters nicht benöthigt werden, zur Broderzeugung in eigener Regie zu benützen. ‚|szy czynsz wiadzy budownicz6j ostatni zas do zaopatrujgcego magazynu odstawiany. 
Die Entrichtung des Depofitorien- und Requiſitenzinſes wird monatlich bedungen und iſt erſteren Zins an die ‚ Opröcz wy2ej wyrazonych warunköw maja takze bye wazne i w protokéi licytacyjny wziete 
Baubehörde, letzteren an das Verpflegs⸗Magazin abzuführen. g jnarünki, o .ktörych sig ofiarujgey w Tarnowskim e. k. wojskowo zaopatrujgeym magazynie co dief 
Außer den vorangeführten Bedingungen haben auch die im Behandlungsprotokolle aufgenommenen Bedingungen podezas godzin urzedowych przed i po poludniu dowiedzie© moze. 
von welchen der Offerent bei der Tarnower k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazinsverwaltung täglich während der Amtsſtunden W kazdej pisemnej ofercie ma sig deklaracya miesecié, ze sig ofiarujgey ogtoszonym i wpr o- 
Vor und Nachmittag zur vollſtändigen Information Einſicht nehmen kann, zu gelten. Kee licytaeyjnym umieszezonym warunkom calkiem poddaje. 
In jedem ſchriftichen Offert muß die Erklärung enthalten fein, daß ſich der Offerent den kundgemachten Tarnöw, dnia 9 Wrzesnia 1863. 
und auch den im Behandlungsprotokolle enthaltenen Bedingungen vollkommen unterziehe. | 


Tarnow, am 9. September 1863. 
Offerts-Formulare. 


a Ich Endesgefertigter wohnhaft in (Ort, Bezirk) erkläre auf Grund der Kundmachung vom 9. September 1863 die Verpflegung der zu (Station) ſtationirten 
Truppen und Durchmärſche zu dem Preiſe von 


Formulare 


kr. Sage! pr. Portion Brod 
für das Couvert des Otter. 


Hafer 


D fund 
Streuſtroh A 3 Pfund 
2 Bettenſtroh 
Klafter Brennholz 
Pfund Stearin⸗ Kerzen 
„ Unſchlitt 
„ Anſchlitt⸗Talg 
Maß Brennöhl ſammt / Elle Lampendocht 
auf die Zeit von bis zu beſorgen und hafte nicht nur mit der beiliegenden Caution pr. fl. 
ſondern auch mit meinem ſonſtigen beweglichen und unbeweglichen Vermögen. Zugleich erkläre ich hiemit, daß ich mich nicht nur den kundgemachten, ſondern auch den im 
Behandlungsprotoeolle enthaltenen Bedingungen ohne Ausnahme unterziehe. N 


An 
das löbl. k. k. Militär . Verpflegs - Bezirts- Magazin 


| 


Stempel. 


NN et ec wm 


Tarnow. 


| 
| 
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Offert zur Subarrendirungs Behandlung am 8. October 


Von den entbehrlichen Localitäten des Aerars bin ich bereit (diefes oder jenes Depot, dann ob mit oder ohne Requiſiten) in Beſtand zu nehmen und für a 8 
hrlichen S 2 CH EN f 5 kr. went Zins zu entrichten | 1863, belegt mit fl. Vadium. 
Datum (Ort, Tag und Monat.) Unterſchrift des Offerenten. | 


Nachweiſung der durch Subarrendirung ſicherzuſtellenden Verpflegs⸗Bedürfniſſe. 


N 3 
D H 
täglich KS | monatlich S Die Sicherſtellung geſchieht e 
eg DR Es SCC KEE = 
Die Subarrendirungsbehann- | 2 im Winter im Sommer 2 2 > & e 8 für die Zeit = 
SL sl] | Bel ii Ste SS: 
N t 1 a = 812 2 an ZS 
, — Ei Se 2 VI 
lung wird vorgenommen werden ar 2 St 8 ar 2 SE ` & Es GE A e | 
Si EM HIER AE 2 SE Së S 
Station o ze Siess 2 S S Ss von bis S | 
S sie LI seele sé Lee S 
E slëls Lë EE RES | 
fl m — — — — . Sr ES un > 2 E d ! 
Sp 5 I Portionen Bund S| Pfund S S Pfund 8 2 8 8 8 = 8 Gnbe E Statt des weichen 
* 2 8 3 3838 186 is J Brennholzes werden 
GA = ES e : 
der Tarnewer k . ZS Tao. tere 11½ Bras A 81 ** det 88 8 8 8 ZS n auch Anbote auf 
der Ta L Sa d | | SE 8 - bis zur [ hartes Holz auf⸗ 
Berpflegs- Eé Bochum . 211 80) 80) 80] 617427 — [8 ae legt A 41 KSs S SS 3 neuen Geufütterung ech . 
Magazins ⸗ Kanzlei 1151 Sandee Lat 5 5 51126737 4 — 86 18 Beer 4180 5 


d und Verlag des Karl Budweiser. a GC ) 


